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dexrekcndi , ^ uil ^ m kuisse ^Ir^m Zr . i z.
8ci 7 . minut . OidLdäri 8 L LreÜLlueidL se-
enndXMLAnirndinis , c^UX insea ^ ulis me-
diLeolloc ^rnr, 8c ^rO ^rie ^ uiIa. dieirnr,
§ r. s . 8c 2 v . eireirermin . dlnde eoAnitL
1onAirudine ^ ^nilX,a ^rimk8te !1a arietis,
c^uL jnxta ? . ddudum eontinet Ar. 267.
§c io . min . eonle ^uenrer ^er triLNAuIa.

§. dXXI.
Vemnbarung und Beförderung

der Lommercien tu Portugal
und Persien.

On ,̂ i^K <>n ! l >, von Gottes Ena-
MHden/K öiiig in Portugall und Al

garven / dieses und jenseits deß
vt. I v « min . cvnicnucnrer per rriLN»ui :e 7 — Meers in Asricn/Herr von Guine
ivllLricLinnotuitIon »itucIo<Iomer !L,onl

( -on^uilten , der Schljsirrh und

2z 2 8c zo . m ?n. llmiliter ex laÄnclinc . Nachde .nmahl der König von Groß --lenctillLnNLAb LclixncL e ) uLäem ^ c;ui - Britannien/als er in seinen angebohrnenKö-
IX, (jUL Kader § r . 2 9 . 8c IO . min . eruxir niareichenlmd Herrschassten Lcelamiretund
lariruäo Oomer -e ad Lcli ^ rica Ar. 24 . . 8c reliiruiretgewesen/einen reci ^ rocirtenFrie-
i/ .min . dM / und freundliche Vereinbarung zwi¬

schendiesen beydenCronen vor sich gefunden/
8i Coitus1 ^ eeie3 kussis dometL , erat und also fort Mit k'ränciseo de Melho / mei-

i8eoIore ssikrnkd ac dallicio , sioumm NelnKriegs - Rath/llNdandemHossssxrr ^-
LtellX rertiL maAnitudini3 daud exce - oräinario AtNbassadeuren / die Traktaten
denr . dnrln8 seu morus i11in8 , ur per duas iedeno und Verbündrnsies in dero-
korLs8c amj )1in5 adverrere ücedat , suir ^ ^ dMiNMN sie bißhero gewesin/

lempcrm ^ ualm ^ ^ ml^ .ü. mia. fchleun̂ ilMestlErgtÄ ^ MM^
ftn/nichtx>er5e6kirenkönnen. At6 isiZll de-
elariren/ und allen unfern Lehens-Lenthen/
rrnd Unterthanen diefer rneiner Körngreiche

^ 5, , . ^ . rmdderenOonauillenzupudliciren/daßtie^ ruEelr dora rertlL A z . kere ihren Handel und Gewerb in Engelland/mm . NNOZradu xro - lrnd in allen mehrenKönigreichen und Herr-
ssn^uior , O ULMdcri , iram vi- schafften deß Königreiches sicher befördern
lu 8 sirini ^liu8 ea^ireeonsiliere können/ ebener massennnd Gestalt sie bißhe-

z.c 4. Ar. adelle a Media . illa dtella lucida . ro/vennög dervorigen Tractaten/ gethan.
dolor dometX non in ranrnm erar palli - dieweil auch der ^ önig von Groß -Bri-
dn 3 ac lueidus, ur keri , led non niü luei- Mitten ^ önig-
dior candam inln ^er non amv 1iu5 Del- ^ ^̂ 0-

xkmum versus , 5eä m äireLium xroren - bliciren / daß üll/EuA Ämmun ^
'

^ taten/dieihnen/vermög derenselben/nachge-
dorpU3licer ad oculum non

rarmcirenwlrgiem -sals au , olche biß dahinr 1 rcL udmi 3 , rLmcn jM das Wenige/ waswürcklichzu trÄ (5iiren/ms^exi xer rud ^ m , ^U18 . xedeZ .eK , ^d- seineendlicheRichtigkeit habe. Oatuminder
verti dorxn 3 1II1U8 duxlo ML) U3 esse , Stadt Lissebon / den lo . Tag deß Monats
^ULM so vis ( c^ni tLmen,inllLr xarvi 8o1i 3) ^ ovemdri 8.Luiz Terxerra de Carvalho ha-
rowndug midi eom ^Äi et ) eLndam ^ue be es gemachet/ im Jahr/nach der Geburt
lenlim in connm verAere . nnsers HErrn JEsir Christi/ Sechzehenhun¬

dert und sechzig.
IdorLcjuinrL 8c z . 5ere min . a!tn8 5uit ^ - rü -Ä:88- -^

sswra ldori ^ontem nodrum 05.
17 . ^ 56 . min . vero L Zlttß dtk UkMlNk / V0M i- vc-
kuitAr . 21. 8^ 48 . min . ' l cembri 5. r6 § i.

Die wi-
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Zwider die Mostowiter erhaltene Ukraine oder in Mostovlen styn / soll man

M Aosse/und fastunerhörte Victorie ohn einigen Verzug oder Anffhalten folge»

M .7k^ conlinuiret noch allezeit/ lindwird lassen
M „och immer grösser gemachtdie s - So lang Kuow und andere Städte m

Articul / dürauffsich die Mostowi - in der Ukraine der General Szeremet nicht
lerallefanwtandenPolnischenKeld -Herren vollkömlich nach Verschreibung nbergiebet/
anffcllLretion sich ergeben r lauten alfo r so sollet- selbst/ und aste dieVornmtste beyden

Cron Feld -Herrn / und Ihr Gnaden dem
Die üßeraebeneLonckicioNM/ in Suldan zum Pfände bleiben / hernach Ast

rals Szeremeren . Gewehr unter der GuarnifonMrKö-

Mayst . und der Kexu - io . Dafern sie dieStädte und dieHoro-
« öDA dlicci. sollen von ihnen verlassen / den in der Ukraine/ dieannoch in der Gewalt
undausgegebenwerden/auffcsisicretion der deßMofcowitersverbleiben/znMigerWei-
Cron Feld -Herren / und ihr Gnaden dcß fenichtmöchtenübergebenwerden/ fofollalle
Suldans . das Kriegs - Volck/als auch die Aeltesten

2 . Sollen die Mostowiter alle ^Schlösser und Airnemstcn auff clilcrerion der Kelv¬
in der Ukraine/ und alle Städte / die sie besi- Herren «ind deß Suldans verbleiben,
« en/keine ausgenommen/mitder Armat / Der Kniaß BoratinSky/und die an,
l^ unirion , und dafelst vorhandeneln Pro - dernWaywoden / dieda in den Städten und
Viantübergeben. Horoden in kolleffionc bleiben / wenn ein

z . Alle Kriegs - Mimlion und Gewehr / jederseinen Ort/fo/wie oben geschrieben/der
so wolzn Kuß/ als zuRoß / siemögen fcyn wie Feld-HerrenLommilUriis übergeben/follen
siewolien/follcnden Feld-Herren übergeben also bald / und ohne einzige Samnmß und
werden . VerzügerungmitdcnsilLsiöiario mllnege --

4 . Kür denSchaden sollen sie aussdas hennachPnltovia/auffihreeigeneUnkosten.
Kriegs -Volck 4 . Millionen Geld geben/web Alle Gefangene/ die sie entweder hier oder in
chewannsienicht baar verbanden styn/ sosol- der Ukraine haben / sollen sie schuldig feyn
len sie 3 : von den fürnemstenHerren/ bißdiese ouszugeben.
Summa erleget wird / zur Versicherung

5. Sollen sie schweren/daß sie niemahlö in x 1 XXIII.
Ihr König !. Mayst . Herrschafften/ so wol ^

offensive , als auch MdE Wieder König m Engelland seine

nMwerden/widtt - ArKönig «. Mayst . und
die ffexudlic Krieg fuhren wollen. , g^gkN die Lmttm und <rsee,

6 . Alle ffeffriptL UNddie sie init ^
den Cosircken gehabt / sollen sie in der Feld- GML U Beförderung deß Kauffhan-
Herrn Hände getreulich überlieffern. MM bels zur See / und Ussnehmen der

v. DerMostowitischeKeld -Herr sollmit Schiffahrt dieserEnglische
seinen Leuthen / nach Orcsinantz der Feld- als anwelcher / unterGottes gna-
Herrn/dieitMvondenOommisiLrieninit » digerVcrsehungundBefchirmnng/dieWol-
acqeben/ wie sic von ihnen zu Pultowla ge- farth/Versicherung und Starcke diefesKö-
fuhret werden/auffseine eigene Unkosten ge- nigreichö fo viel gelegen/istdurch aurkorttat
hen/undkcinenSchadenthun . derKönigl . hochettellchteten Mayst . neben

8 . Dafern jemandvondenAusländifchen dem Obern - und Untern - Parlaments,
Völcke-rninöchtelust habcn/Ihr Mayst . zu- Haust verordnet. .
dienen/ so soll solches denselben freyseyn / und i . Daß kein Fremdlmgoderemige Per,
dew Weiberund Güter / sie mögen in der son/sonichtürEngellandgchohren/oder n -c-
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rui alisirt ist/ innerhalb dem Gebieth unsere worden / gleichfalls istanch providirt/ zum
allcrgnädigstenHermdeßKönigö/dessenLrb - Fall die insormatiou und Bericht/worauff
nehmen und Nachkommen / vermögen soll einig Haust besuchtund villtirrworden / sich
nachdem l . kel>r. 16 6 l . einigen Handel oder werde falsch befinden/ daß usssothanen Fall
Bedienungvoneinem Kaussinann oder ka- die injurirte und belcidigtePcrsön soll bercch-ölorn , flchzu unternehmen in einige vorbe- tigtseyn/SchadenundUnkostenauffdenAn-
fagteOerther^ liL , / esricL und America-, gcher zusilchen / und sich dessen zuerhohlen
oder sonst/ bry Verlust aller seiner Guter durch a6lievon ^ cspas,oderwegenderUn-
und Viehes / odcr/waser sonst »l Besitz hat/ geb,ihr. publicar. in Londen/deni ü . lauua-
wovoneindritterTheilvcrfallcnsollanIhre riiiösi.
Mayst . dero Erbnehmen und Nachfolger ; .. . . .. .. ^
der anderTheilzuBchuffdestOovel neuesder
nenbewohnten Lairdschasstcn / woselbst die §. LXXIV.
mißhandlcndePersonwirdanzutressenseyn; ^ ^ , .
und der letzte dritte TheilzuNutzendessenoder kocciu; /vuliriaco - ?olomcum
deren/so dergleichenMißhandlung undVcr-
lauffanbringen / und im Rechte verfolgen/
vor einige Ihrer Mayst. ungeordneten Ge¬
richten in den neucrbauten Landschafften/
woselbst dieser Mißbrauch Vorgehen möchte.
Es sollen auch dieLovcrneursihre Pflicht
oblegen/ daß sie ob diesem vestiglichhalten/
und beobachten.

gegen alle dero Feind/ wie es schonal,
Ottone m . lmp . angefangen.

dl nomine 8an6lillimL Le Incli-
villuse ll 'riniratis , Dei katris , li-
lii Le 8piritus 8. Zürnen » dlolum
llr univerlis Lc sinAulis, ouorum

interell , vel <^uorumIil >er interelle zotest»
2 . Daß keine Güter oder Kauffmam t^

uöll cüm avücl 0 . 8erenils . LckotentiL
schafften/so gewachsen/ vortgezielet und ge- ?rincipem all O. D. keräinanäumm.
macht in Moseovien oder einigen LändernAom. Imperatoren» , semper ^ usullum,
demGtoß-Hürstenoder ^ aystrvon Mosto- necnon slunsariaeSt8oliemiDll.coem,Wieauch keine ^ rctiicluccmXullria :8cc,Lloriosremcmo-Arthvon bhlWnasten/Wagcnschattoder 8er. ac korentill. itemkrinccpsacD»

O .Las,mirus,koIoni - L- 8veci- Kex. ö4a.
A„/PM,MM / Baumöhl ; km -erley Mth MusDuxDirkuaniaeAeAnumchkoloniee.
von Korn oderGedrcydig / Secker / Pot- Lcöla§nusDucarusLitl»uan.LiamabaI>.
tasch/ Wein/Weinessig oderBrandtenwein/ cjuotannisper<Iivcllos,rLm1olennesLc-
ineiNlgSchiffsollenmögengebrachtwerden / Zatos , c

^
uam alias pertonas ex antlPio-

ln Engelland / Irland/Walles/ oder in der rum inter cliüam8.Ls:l .öI. ejuscjueante-
Stadt Lerv-'jLk uffder

'rarcecl, als allein in cellores ex una; ac ci .8eren. kLgem,ejukP
sothane Schiff/dieuffrichtig undsonderBe- item /^ntecelloresKeses , keZnumHue
trugdenJnwohnerndieferLündcrzugehören / koloniL . LcölaAnumOucatumLirkua-
oder darvon einige derselben Eigenthuinerniae ex alteraParteexillentiumfoeäcrun.
Und der Schiffer/ UNdWenigst diedrey Vier-- Lc paLlorum leZechhi tam alternislurbis,
thcl BottS-Lcuth/ Englische scyen. <^ULM externis hellis Araviterlalloranri-

z . Daß / dafern einigePerson nachdem 1>us auxilium serri petiillent.
k » 8cptemheriüüo . eiNlgeGüierdavor (/a- -^ctanciem re lliu mulrumöue cleliüe-
llom,8ubsicl,en/0derandereImpollcnMUs- Oecemb. anni proxime clavü
sinbezahlet werden ausKrafftder e^Lle bcy , g ^ ^ inlcrcl . 8. Lies. öl. cum plena facul-
Mmwartlgem Parlamentbewilliget / ,Md aä l»oc clepuratos Lommiffarios. ae
getvonToen und Pfund Geld/undandern <̂ . 8cremlsXcZisötll.eZn ^ -
seinen Gelds zu bezahlen/ wegen Kauffman - 8"' DucarusLilKuaniLpIenipotential ior
schafft/so in - oder ausgeführt werden/ am Dekalos certa ^uTciam conventlo live
landetodevvekfllhl'et/ bevdk dißMIö die Ge- §oecIu8jmrum,ac mtera!ia ^LLrumtuerrt»
bürentrichtet/undmitdemIollnerabgeredt czuoclöi. 8. Las. cercumnumerum

^
c-
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^ eürismiIiriLe ex 5ui8 dimittere , 8ck .il) 6- Dxe.^ D .ZoAi3lLumOOmiteminDe82n6
ML ^ olonicaeoncedereMruroderem - 8upremum 1?kelLurLrium Ke^ ni ? o1o«

Poredebebjr permircere . nice , ^ iLjoris ? o !onüe OeneraLern , Me.
^ , dvrieensem - Okrensem ^OsieeenlemOu«

? orro Lurern crelcentivus Mmnae , e LernLrorem , 1 ra.6taru in Dei nomine in
^Novorum Aceelnone kolnurn dreti K.CAis, foedris conventurn 6r.
^ esnioue koloniX tarn ' mLeninLkioni - , . . .
Lus . quLM eorundemverieulis , LniniLd- Inxrimi8rA^ ^ krma ltent, non modo-
verkumkuerit,Ld LUervLndarn ? Lcem 8c ^UL dierLconvenl -ione uvekeederei . De«
^ LnouiUirLrcm diöii dereniL ^ eZis 8c cemb . iniro , verum eriam cjUX Lntic^ui«
Re §ni > Le i^ LSni Ducarus DitLuLniX , rus inrer 8erenilL. ^ .uttrrX 8c sagelloni«
qukm in feeuri?Ltem ouooue utriusoue c-lmdomosvLÄL 8c liLtuta kuermr , nil!
^ rri5 . Lepnorum ae krovinci ^rum sliis ^u^ cnus utäem per s^ riemm äeroZL-
mLiüri ^ Lieeopüs L- virilru- oxu - eile. ramvel ^ ckmm fuerlr : Lnli- renäo .Z.-
lam sud execssum ex 1,3c Vita cichl. 8. kur ä .Äi8 foeäer.bu8 L- 6r foeäur
L -e5. clenumeroLcmocio eorum auxiiio- -nter v . Seren- I . » un^ r .L L- Lolienn«
rumexpeciicnäorum , xsLiorumc^ue pro « .eZcm. ^ rckiäuccm ^ utiriX ex uns , Le
urrm8c!ue ?ÄrW8ccurirLte concip - cnäo - v . 8crcil. -° joannemOLlimirumkeZem
ruM 3Äum,Lc ciemum poll obirum6epe ? oioniLLc8veci^ ^ sznum Ducem 1. --

6iÄ -e ^ ajek. L^ s. ne/orio reaL .mxro rkuLn .L . «i >ÄumP i<cZnum ? oIon .« L-
jnter8erenilI '

. Lc? otenriii'. krineixisaeD . ^ Mum OucLtum ^ lkuLN.L ex -ttrer»
v . Deopoläi, » unx- Lri^ 8cLoiremiLKe - karce prorestaurLncia kace m ?oion >L . L-

Li5 . ^ rLi -vucis ^ uar ;LL-c. eum5xecj^ l-cuntare utrru -m karl ^ ^ eZnorumL-
liporeN -rre aä koccielUnLtogcommiliir - krovmc .mum . Dr k .e -jruäem Seren.Li.

rios LxceilentiMmos . Dominum ^ n- L<ex » E3r >-e Le L olrem .L äenuoproce-
nem ^ e-elcLräum Ducem ^ untterder - liatur . Lexertroc 5oeäus nullatenus veile,
vcnlem in Äielia 8. «.. I. ? rincipcm aurPolic x?3cek.1onLlLer,enüLeOLnabur-
^ ursderZComircminQotsckecLe Velo . 8^" ^ receäere , vei M ulia ralione con-
Dominum in 8ekon 8c ZeiiüiienkerZ 8cc. ^ ^ venire.
L ^uirem ^ urei VeLLeri8 8, nuoc^ue 0 ^ 5. ^ dkuncerZo 6nem ? Lc

'
iL 8c 8ecurira«

Z^ aj. Zlorioüe kdem. Lonkliariurn inri - Li5 ^ eci. 8ereni1k R.exllnbAriL8c L0ke«
rnuni 8c iu ^remurn ^ .ulX ? rXfe6iurn , rni^ loco ^ uatuor rnilliuni ^ eäirurn an-
nee non Ducarus dLrniolL 8c ^ lLrciii -e teLinkukkuiuinclererlninAroruln jukunr
8c1a .vonieX 8upremurn ^ Xreclirariurn » exerciturn ^ ecteKrise^uekris ^uemiliri^
krovinciL ^ lLreLeliLllurn 8c Oainerari - convenienti 'I 'orrnenroruni beUicoruln
umziremD . LrneliurnLornitern inOet - nurnero,eurn reouikridrei lorrnentariLL
Moenä . ^uon6Arn8 .0Xk ^ lL) ek . <l0n6 - inllru ^iurn K.L nAnis KuiZ - ac Oenerali
liariuln intimum , 8c Oonülii Iin ^ eriLlis O^rnvi ^ areseiiallo ) 8c iukorciinLri8Du-
Lulici ? rXkc!em , Le D . ^oannein k^er6i - ^ oriou8 , loeo in knikus i^eMi koloni^
nanäurn , Ooinitein in ? orciL 8c LruZne - ÜLruenäo , eum eoxiis 8ereni1L> i KeziZ8c
L-L,I ^Xrec!itLrium in 8eneser3k , 8c ä . 8. Kezm koIoniX , Le Ma^ni DucLtus Di-
<^U0nclLrn O -eK i^lL ). (^onkliLriurn inti- tkuLniL , eo die 8c Ioc0 , c^uo imer 8eren.
mnni ) nee non d . 8, i^e^ . ^iLjek . ^dun ^ L- ^ e^ em koloni ^ , 8c OenerLlern 8er . mi j^e-
r IX 8c d- okerniL ^ (^onkIiLijurninNrnuiu _> ^ i8ldun ^LriLe eonventurnkuerir , elULnro-
L6iuLlcm , 8c suxremum ^ utL ? iXfe- eius eonjunZer non Llirer . ouLrn xro de-
Lium , Le Lxed . 8ereniL KeZis ^oLnnis fenüonc suxradM 8er > ^ evj38c Ke ?nr
CLsimiri , KeZniclue ? 0loniX , Le i^ LZni jn koloniL oxemrurum , 68e ?en. Kex ?o-
DueLrus DirkuLniX cum xlenL kmiiiter loni ^e Le 8veciX ipsein cLltri 3 eon )un6tis
xoreltLre DeZLwm extrLordinLrium .,. xrLlen3 erir , Imperium ^ i .» 2u ^ 5um«

MUM
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murn m Lxercitum auxiliärem compe- . ^ue^uris inea loca prEtendet . ^ dminl*
rer, 6 vero abfuerir,tümcu ) U3^ueLxer - ürarioaMemLc ^uri^IiLiio,ac sudicia re-
cirus Oenerali ? rLfe6to in Lxercitum rum poliricarum Lc Oivilium pr^üdio
^ ' e -r . -. ^ - duranre penegeos, vel cum maneanr , ad

c
^uem vel c^uo3 ea, vi le^umLc (^onKiru«

rionum Kesni pertinent.
ldocfoedl .i3mutULdefen6oni8ram diu

ii!) i corllum Imperium erit . Live autem
Lercniü . Kex in callris ädlrt , 6veal )6t,
aMone8 6ve operatione3 bellica non
niü c!e (loneilio Lc confenfu Oeneralis
? rX?ee^i auxrliarium Oopiarum refol-
vantur > Lc exeeurioni mandentur.

duret )donecpaxfaAa ) Lcexecutioniman-
data fuerinde pace vero ,vel inducÜ3 ,curn

^ d promovcndam expeditionem di- aäversa parte , neurra ? ars koc koedere
Äi exercitu8 auxiliaris conventum elt , comprelien5a5inealteriu3prLscitu §ccon-
ut 8eremls. ireZi NunZarire L- Lokemise sensu . A. t .traÄelve , ne cium concluäar.exlolvalur L SercnF . I<e° e ? oIoruX ac § j ^« iäente kocdello kolonico SercniL
LveciL lumma ournsentorum mrllrum r-s . . r» - .
^

" -p /- ttunoANLe sc rZonemiX Kesem , emsve«orenorum Kkenensium : pro conlerva - 8uccZtfore3Lc ltXrede8 , sive ejuldemKe-None vei o ejuldem exei eitu3 rn futu - ^ krovincia5 ouacundue de cau5a ^
rum - ^ uamdiu oellum l^oeduraoit,rum - oriocunoueinfedaricontinsat , teneatur
ma krecentorum millmm « orenorum Serenils ^ exLKesnum ? o1o >uL,ac ^ L-
I<Iienenlium penaalur snnue , prseterea ^nusl ) ucarusI ^illluani -e,r. nciuamincLU-8el-en >it. I<ex8c kEumkoloniX , exer - s2propna8eremls .k .esiUunL :ari -cL- KÄ.cuu . auxämr . suttentanäo non tanrnm ^ mi^ eju-ouelr ^ eLu - omnisu ^ iviri-ouovi8 tempore annonam prLoevrt eo , mm ^ ^ mn ^ en
^ne, L- ne ex tiorum äefeÄu äetrimenri du8 . ls,stere,necabea . Menl -a -IeMere.
al>om6capiarur,loci8 0portuni 8 m-anaria «i°neceommunlcon5en5upaxfner .tcon-
üve ^ las ^ ina , ut vo» M . suo sumptu cluL - c^ remm r" omanente,nteßroar-
conMtu ?r, verümetiam a . timlivberna .

viciMm sa'pe L -3a - convcnt .omr
more ° ermanico . prLÜakit. i . Oecemb .LnnlxrXrerirnmtL >cu^ 8ere-

8ip?« ertE omni . , live ex manö . ro nF .Lle6tore6ranc !ebur § .eopromovea.
Ke° L live KeipuU . kolon « aliou. sum- wr tr . Aario v .Zore eonvenr .oms Ü.xrL

maxaratX xecuni-esud66n1oeo?kuicLx - ö -Ä -- . i . vecemb . m. tX, Lc pro assecura.
erciruidiüridurafuerit ) kLcin cieduLiio-
nem di^ LsummLtreeentorum millium
üorenorum Klienenüum veniet : Insu-
xer dallella - loca ^ Lc divitares , aä Lere-

rione lua ^ateat illi aä Zocieratem com¬
munis foederis adirus.

kromoveatur limilirer juxta diiÄam
convenrionem IraÄaüo cum Kolaceo-
rum Duce (Ilrimelincio , ur is non modo»niss. Kescm > Kemmmcjue koloniX , Lc rum r^uce c.nimeuneio , umd non

res,pia : lcrllm ^Mls k .eAu , cc eüa l ^ rimrcvocer,sec ! ipseouoöueunÄculN
corum,max .me vero . Kumm , üt

^ xro ^ rijriL -pliaäk - renre .ee/ri - leZibus .^ a-
tUeeur ^ reUobe6ienriamL § i88- ke-

aperr . erunr. Mir -ä« - - c ^ emK 0u«

k6Tcpr !LtereL8eie -
be 8erenils. 8.ebem ac Ke»Num ?oloniL

N 1Ü. Kesi kdunSLri^ Optrone data , ur er- ocoeremu. ^
conüiruarur , c^uo Lerenrü. Kex llnMiiX
Lc VokemiL inrerpokrionem luam ot-demlieear duobus veltribus ex omnibus

prXMiemorari81oci8, veK ^ivirariI)U8^vr0
arbirrio deÜAendi8 jultum mi1iri3 suiOer-
manici Präsidium imponere , c^uod prL-
irdium Serenilf . Idun ^ ariX ae LokemiL
Kex pace taLiadeducere renebitur - nikil-

ferr , Lc LerenMaZnug Dux imerea omnr-
du5 viridu8 5uo eriam loco pro pacandL
? o !onia concurrcre perZat . ^ Zatur
eriam cum Lerenils . KeZe vanr ^ , M Lc

Id 2 ^ «2
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) 8in5ocietLtem armorum pro communi articuli duo Lxemplaria , unum pro6n»
securirate ^uamprimüm concedat . 8i ^uli8 xartiku5 sa6ia , 8c L supra diüis
<^ui alii l^eAe3 , K.espu8l. 8c ? rincipe8 in OommilIarii8 , 8c Oe^ ato , mani8u3 pro-
eandem 8ocietatem recipi desiderave- prii3su6scripta,8c8iAil63sui5munitasue-
rintdeeo , communi koederatorum con- runt . ViennL27 . ^ 11. 1657.
LlioaZatur . In ouorum omnium 6dem „ . _ -
duo 6uju5 soederis 6ve conventionis ^ -7^ -L5 0EFF
conseäia fuerunt 6,xemplaria , pro 6nAU-
Ii8?arti8u8,unumasoepedi6li3OO .Oom- (O -8 .̂ )
mi6arÜ3, 8c plenipotentiario le^ ro ma- ^ ^ - ^
nii )U8xroprii3 sudlcrixta , 8c appo6ti3 8L- Ls^ e'F

(70«-^ r« ?orcr>.
(1. 5 .)

//r /?K-rr

(O.5.)
Um IraAatu soederi8 Inter 8e-
ren. kdunoAriX 8c Ro6emiX, ac
koloniL 8c 8veciXR .eAum , cum
plena potente deputato30om-

mi6ario8,8c Oe^ atum extraordinarium
6 odie concluü , 8c inter alia conven-
tum 6t.

1. () uod 8ereni6I Kex Idun^ ariX 8c
Lo6emiX ju6um exercitum cum copiis

xilli8lüi3munita . ViennX 27 . 1dai). 1657.

(c .8 .) /c .5 .)

7o «r-r-r . (7o?-r^
L7o«re/ ?orc/<s» r« ^ e/L«o

-UmlraAatu k°oederi8 inter 8e-
!ren . kdunALriL 8c LvkemiX, ac

-IkoloniE 8c 8veciX k .esum cum - ^ -
Splena potettate dexurat03OO . 5ereni6 . k(cZi3? oloniX8c8veciL lit con-

eommiltarios , ac ^ egarum extraor - junLturus , 6>cii OO . dommilsLrii ^ I^e-
clinLrium kociic conclusi inkcr alm Lr- ZLtusäeclLrLverunt,Lcöccl 2ranr, 5ckoc
ticulo Insuxer conventum lir, in oxrio - locixcr voces, )uüum Lxercitum , aliuä
ne v . 5ereniK ttunsariL Lc LokemiL non inkelligerc , ouLm exercirum con-
N.eZls äebere eile pourum ex Omnibus ltmtem numcro äuoäecim circiter mll-
1oci5 8c Oivitati6u8 Ke^ni koIoniX liumarmatorum.
duo vel tria Ioca aut Oivirate8 eliAere, 2 , dum item conventum 6t , c^uod ad
^ ui8u3ju6umprX6dium mi1iti5 6ü Oer- promovendam expeditionem exercitus
manici po6it imponere , (^uod prLlldium auxiüari 5 8eren. I^eA ldunZariX 8c Lo-
Zdem 8eren. Kexpace 6a6la deducere te- 6emiX , a 8eren. Ke^e 8c K.eAno koIoniL
nekitur , nikilc^ue ^uri8 inea loca prLten- summa c^uinAentorum millium doreno-
dat , certi8vero de cau68 minime conlul - ruml ^kcnenuum exsolvi» ac in futurum
lum visum suerit , ealoca 6ve Oivitate8 in pro conler vatione 8c supplemento ejus-
ipso soedere mox publicando nominare . dem exercitu8 annue trecenta millia 60-
Idcirco di6li OO . Oommiüarii , 8c Oe^ a- ren . K6enen . pra :6ari debeant . llnde au-
LU86ocarticu 1o separato , eandemvim ac tem 8c c^uomodo ea solutio 8c prX^ario
robur 6a8ituro,ac 6 de ver6o ad verkum 6eri de6eat , cerri3 de cau65in Indrumen-
d . soederi sui6et insertu3) declaraverunt , ro soederiä non suerit expreslrim ; di6l1
Lc declarant ea loca 6ve 0 ivitate 8 eüe 8c OO. Oommilsarii 8c OeZatU3declarave-
mtelliAi de6ere 6a8 dua8 , videlicet Ora- runt , 8cdeclarant modo di6iam solutio-
coviam 8c ? osnaniam , ^uarum proinde nem 8c prX^Ltionem 60c modo 6eri de-
utra ^ue6a :c a1Ü8 prLAnanti6u8de cau6s, 6ere , videlicet pro aüecuratione tam di-
^ uoadeju86errpote6, (^uamprimüm re- An summae capitali3 c^uinZentorum
cuperaridebeat . In cuMreiüdemkujus millium üorenorum - (zuam alreriu3 tre-

cenro-



GM Ungarische Throm
'F.

ccntorummlHium 3nnuorum,L 6 ;ZnL8i- rare8LlisLnnuLtim cxscinciencir ^ UL ex-Nir 8creni 1s. I^ unALriL8c LokemiL Ke » i sciäinonpoterrt Lksöuemutuo partium
mccliapars omniumproventuum , c^ui ex consensu , cerraö ; interneren . Kc»estaxL
8 alisfoc !inis Vielicen6kus 8c Lockenü - conllituctur , juxta ^ uam tenedunrur in
i^us communi aciminiHratione pcrcipi - serarium , velcommunesrationesrefcrre
untur ^ uL ^uicicmaciminillrarioex mu - 8t computare prctium 8a1is , quocl ex
ruo partium consensu in cum , nur sequi- ^ uppisaccipicnt.
tur moäum , reLZetur Qontr

^ ug .Ne y. 8cren . Ke§ iskZun§ari -e 8c Lolremi-
N .k -I pr^ prärcet ärreÄo Le ut .Il äomln .o ^ cIminiaratorLKribulio8aIis incumdet
^suri 8c proprictatr 8. kcZ . Na )eK. ? olo - per provincias , k .cZna 8c Oominia ejus-niX super Lalrssocirnrs Vrelrccn . 8c 8o - clemkcZi -e ^ ajcll . cum äebita cautcla,cken . qu ^ )ura äebent mancre mteZra 8c ^ c alkeri cuipiam line ejusciem consensurllLsa. non obttante super rrsäcm foä -ms licearpcreaäcml ^csna 8c ? rovincias 8a-
rracxrrescnt . convcntionc . lem äivcnäere acäevckere , 8creniss. ve-Laäemdonventio nikiI prLiuckcer rä Kezis aäminillrrtorr iäem Iuris perlecundurn IeZc8 8c con1uerudine8 KeZnr » kolonrarn competer .

^ ^
luribus ccrtorurnpa -IatinAtuurn , ouibus ^ . , . ,

'
- ^

lecundurn Iu8 ? uk1icurn - 8c r ^riones Ourdc ^uid ereniHI I^eZik)U8ikI
^ upvn -urnvendiLnnuLtiinI )anci8ctOn - ?^ no uo emioac omuni8 ^ er ^>ri-
na: 8aiis srmtsolit -e, prout penäi curvi - iu- suam .näullnam 8c autkor .ta-
raacconsuetu -iinesinjunLUNt .

ä .venä . t .one 8alrs, tucr . accesse-

4 . ? ens.one5 Lcclelus oKcialibus , 8c ^
^ un .s Sinter

quituscunque privati » xencli solit ^ se- -k ^ conK .rurr,m,rä in proxriam c^ u5.
cunäüm cchusvis ^ura 8c rationes 2up - ^ eutrluatem ceclet.

parurn - non obdanre trkc convenrione ^ ^ ' I- ucrurn aurern ornne 6ve proven-
tolvAntur . W8 > (^ui xoli loluta . LnriczuL ^ upxarurn

5. ONciLle3l ^XreditÄrii,Qu1nunc lunt , onera ^ M 1^63 8aIjkodini3 ^ra:-
rnanea .nt , 8c eorurn 8ucce11ore3 lecun - n ^^HoIitL3iu ^erfuerjnr , Xoualirer rnter
dürn eorurn ^rivileoiL , 8 . AeA . 8ereniLI . j^eAe3 n ^vic1enru^^,MeljrerL8Lu-
ko ^oni3L Ldrnittcr ad cornrnunronern terN ) L^UX8ereniu . kdunAArjX8cLokemLL
rnedietAti3 uluurn , 5r udluurn La.1innurn acceder , eidein iin ^ ural)irur ad de»
Vielicenüurn 6c Loclnrentrurn , 8. KeZL- dudlronernsuxr ^ rnernoratjcreditiüü.
arn ^ 4LjclI. tdunZariX 8c LotierniX . 12 . kdarc cornrnuni8 adrniniHratio eo»

6 «. I^rberuni erir 8. K. ^ l. ^ lunZarrX8c ^ uo delrnitL ekt , rnodo dural )ir ^d inte»
LotierniX idonea . 3.rcrbu3 Vrelrcenü 8c Ararn U5(^ue del)itr exsolmronern,
Loclienü prXÜdiL ad niAjorern cornrner » plcne adirn ^ leta 8eren . kex llnZLiiX 8c
cn 8ecurirLtenr prX6cere . , czuL eodern LotrerniX,nikilLrn^ 1iu8 ^uri 3 ^ oüe 6 ioniz
prorsu8 rnodo tudental )unrür , (^uo reli- a.ut u5u86-u6iu 8 ^ rserender , led eadern
L^ui c)usdernR .eAÜLxcrcjru3 rnilites . ^ rour anteL tuerum 6ne ullo onere

7 . ^ Lbebit8 .^ eZiA ^ Ajed. rdunZLriX xvrkecX , vel xrXtenüonc sub dominio
8c Lo ^ erniX vro ^riurn rn rnernora .ri8 8a.- ^ ro ^rierate 8ereni1I ^^ eAl3 8cAeAni ? o-
1i8fodIni8 ^ .dniinidrarorern LdjunÄurn ^ niX rnanel ^unr.
^ dniiniürAtori 8eren . ? o 1on . KeAi^ uo - i Z . In subüdiurn aurern .8c evMonern
rumconnnuniconsentuz pari ^ue aurtio - xrX?a.tX ^ üecurationi3 8erenitl ^ I^ex
ritate cornrnunis Ldrnrnillrario rei 8a.Ii- koloniX omnia tr/ ^otkecAria , vet
nariXdiriZerur . ali ^ c^UXcunP fuerinr , HUX i;)6 in ^ eAno

L . Lonvcniet ^uo ^uernter (Iornrni5 > !>leo^ o ! irano corn ^erunt , 8c <^UX de la-
I^ rios ex MraHue ^arte , de certa ^uanri - üo

^
ollider 8cren . bluyMriL 8c

DUX
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miee keZ ! substäiLriä obliALtione alli-
Mat LcotiliALk , m äekcienle , ouocunöue
r,inc!em calu , principali LllccurLtioiie,8e-
ren . HunAMLLc LvIiemiL k .cAi reAreß-
iüsLociiopLccLc 26 subliäiariLm.

14 . kZabeat Lurein IiXc luprä cliÄL
rvnventic , eavstein omnino vim Le ro-
bur , atöueü ipst Instrumento soe6eris 6c
verbaust verbumeller inlertu.

la cu )us reellstem kujus Lonvcalionir
levLrakL stuo Txcmvlaria , unuia ^ ro iili-

lis ^:iN:ibuz OcO > §c L luvra ^iätis 1) 0.
lLominillarüs LcOe^ ato , manibu8 pro-
« rüs5ubscri ^tL,LL8iAiUi8sui8MunitLfue-
»uak.ViennL L/ . Ivlaji. 1677 . ,

zuwünschm: Gott dm Allmächtigenbitten,
de / daß derselbe Euer Königliche Mayest.
noch langeJahren/und hiernechstderoselben
Königl . Posterität durch viel 8ecula , das
höchstgemelteKönigreichDennemarck/samt
andernKönigreichen/Fürstmthümern/Län-
dern / Leuthen und Unterthanen / geruhlich
und friedlich wolle regieren lasten / und für
aller Gefahr / Unheil lind Widerwärtigkeit
beschützen/ befchürmmund bewahren. Wo»
mitbeschliessmde/undnnsallerFreund -Nach-
barlichen Bedienstlichkeit gegen Euer Kö-
nigl. Mayst . erbietende ww unveränderlich
verbleiben.

LZ>uretzlattchttgstch8cc.
vie Ständen.

^ o-r-r-rr^

(1. 5.) L .5.)

CoMe/ er5/r / ^e/L«o L'
Ä/l-'L'wr«

Z) ^ o/s-r/L
^

s^ 5.)

§. oxxv.

Q)pm eines Glückwünschungs
Briests der Herrn Ständen von den
Mcmmgttn Niderlanden/ an Sr . Königl . Ma«

vestvonSennemarckLec . Mer deroselbenM
langte Souveraine Regierung.

jUrchlanchtigsterLcc. Wir haben
»hiebevorn durchverschiedene We-
>ge/und nunmehr aus Euer Kö-
' nigl. Mayest . Milive , 6c st.ito
. Cöppenhagm / den 20 . Oökobrls

Ü/Io novo , jungsthin/lnit besonders ange¬
nehmer Ersrmlichkeitverstanden/was «nas¬
sen die unbcgreiffliche Göttliche Providentz
«e dahinstilponiret/daß Euer Königl. Ma-

marck / von den sämtlichen getreuen Stan¬
den / einmüthiger Zustimmung / als ein frey
Erbreich auffgetragm/Dahero wir für gut
befunden / Euer Königl . Mayst . deßwegen
hiemit von gantzen Hertzen und Gemütye/
aus Freund - Nachbarlicher /^lkeökion und
Gewogenheit zu conZlÄkuliren und Glück

-Nitril '—

§. OXXVI.

DättlsHe Staats Heformarion.
Uß Cöppenhagm wird berichtet/

s daß man alda in voller Arbeit / die
MWWRcgierungS -Forin einMichten /
> sK ^ - welchein nachfolgenden/und mehr
andem Plincten / bestehen soll. i . Alle ke-
ccllcn lVlanäarL, allsterdas Jüdische Recht/
zuverandern . 2 . AlleVerlehnungen einzu-
ziehen/ und an andere zuverpächten/ hinge¬
gen den Reichs-Rathen / Rentmeistern und
LccrerLi ien Jährlich ein gewieseö Zllgeben/
und soll solches Jährlich etwan 120200.
Reichöthaleran baarem Geld belauffen/ die
Lehens - Jntraden aber auff 6 . Tonnen'
Golds betragen, z . Von allen Commist »-
rien seit e^nvo 1644 . biß dato von ihren
Verrichtungen richtige Rechnung zufor¬
dern. 4 . Den nach Schweden verordneten
ResidententUn den Geistlichen odcrBürgcr-
schafft zuverordnen. 5 . Alle General - Ver-
samluWen forthm in Cöppenhagm zuhal-
ten. a .DcnenRmtmeistern und CommM-
rüg Bürgerliche Personen zu Leljunsirm.
7. Sr . Königl . Hochheit denErb -Printzen/
mit einem getreuen Rath in Norwegen/alsVice -Ko )-,reliäirm zulasjen. 8 . DmLand-
mann/so bißhero deß Adels leibeigen gewesen/
zubefreyen . s. Keinem vom Adel das Hals-
grrichtznlassen/erhabees dann um das Vat-
tcrland meritirt / oder seye von Ihrer Ma¬
yest. mit dem Titist eines Freyhermbeqabetworden.

Schliß-
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voltragm/iindLesolutiondaraufferwar - ausgmom,nm/innen / und breitet sichaleich-' MsauchiuXssa nichtwcrrigaiis.
Das gantze Landist mrhrer thetls init Ge»

« 7VV VI7
E ^

Waid/Weitzen/Gersten/Haber/Korn oder
z. Rocken / Bonen / Hirsch / Reiß / Aachs/

VmrErckmmWendmM NNZL7SLT
NM und fruchtbaren Landschaffttn / stanien/ Feigen/ Kerschen / und andern der-

nebens der Land-Chareen dcß Tür - gleichenFrüchten / nachallerNotturfft ver-
ckijchen Reichs. sthcn; Jedoch nicht i» allen Orthenziigleich;

Jervon gedcnckt ^ lebr in feinem S 'Ntemahl der Ort auch viel zufinden / und
ersten Buch/uNd Mimus 7 .c -rv. sonderlich in LavpLciocia , und klein ^ rme-
l.b s . undistkcinZweiffel/eSha - Machen / von wegen der großen
ben die Mige lurcornanrü vor ^ ölt/Nichts wächst. ?l!st hat es auch aller-
Mersgenennet / so grosseund ge- ^^ Ertz / als Gold / Silber / Eisen/ Kupffec

waltigeLänder/mltgewapfnctcrHand/cin - nndÄlaun . Unterdenwildenund mancher-
genommen / und wegen unserer Fürsten ^ si " 'c ! i/souderlich ein grosse Menge Ea-
MißhelÜgkeit/oderEigennntz/sohochqestie- Niel/Manl - Esel/Schass/die allerköstlichste
gen. ? olieIIu3ist der Dkeinung: Es werden ^ nrckistken Pferd/und gewaltige Hunde,
diese Mlcker bey den Hcbreern ma ge- Undwie in denHistorienzuschen/ so ist der
nennet : Sie selbst nennen sich aberklulül - ^ Turckische Kayser OtdomLnus , ein
MLNN03, das ist/ beschnittene/ oder / wie es ^ ß grossen Chams / Soldat / ein
andere verdolmetschen / Rechtgläubige; wol- Decher Gesell / und vor allen andern starck
lennichtgern ^ urcXgenennetseyn/undhal ^ dom Leib gewesen : Dreser wich/unter dern
ten solchen Namen für eine Schmach / als bl )M / ihm / weiß nichtwas / für
welcher in Hebräischer Sprach / einen Lxu - Unbillichkeit/ geschehen / von den Tartarn
lem oder Vertriebenen / oder / wie andere hinweg / fieng an die Berg und Strassen in
vorgeben/einen Val ^ rorem , oder Verwü - CappLäocia einzunehmen / undzuverlegen/
ster/bedeutet. hatteerstlich mehrnicht/ als40 . Reisige bey

Es begreifst aber das Imperium oder welchen sich nachmahls noch etliche
Kayserthum deß Geschlechts OrkomanX lnehr/durchBegrerddeßRaubs/und dieweil
oder OlmLmäL , daß der über die maßen sie wegen vieler Laster / bey den ihrigen/ nicht
groß und mächtig ist / viel Provintzen und dorsstenbleiben/ließen bewegen/ durch deren
Landschafften der unterschiedlichen Theil HE er dasjenige/so erzuvorimmerheint-
L .urop ^ , und in sich : erstreckt lichunterfangen/nachinahls öffentlichin das
sich in Europa , biß an die Segne deß Vene- Werck zurichten / llnterstunde / und bracht
Dischen Meers/von den Grantzen LpiciLuri ^ PMäociÄM , konrum - Litk/niam»
oderK^Zull,um das ^ geischeÄkeerherum/ karupK ^uLm , und Oliciam , als grosse
wie gleichfalls auchum das ander / zwischen mächtige Lander / unter seine Gewalt / wel-
CMpolis und Constantinopel / und einen *ües §^es nach Christi Gebirrt/1 z 00 . ge-
guten Theil deß Luxinisthen Meers / und schehen.
nihmtbeyderStadtHJeociosiLrUndÖLffL , Diesem Orkomanno succedirtenach¬
in der Tartarey gelegen / ein Ende / welcher mahlS 'sein Sohn OrcUaneg , welcher das
Raumacht tausenMetl insich begreifst. In Kayserthmn / mitebensolchen Künsten / je¬
den Mittelländischen Orten aber reicht es doch mit^

grössern Reichthnm/von demDat-
von der Stadt Rab in Ungarn / biß gen terempfieng/ durch vorfallende Uneinigkeit
Constantinopel / in den Gräntzen LuropE der Christen/gewaltig vermehret/und 1^ /-
gelege N- liam,L .xcaomam, ? kL und Cariam

darjrr
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Gürzu bekain ; Urner auch dlicLam bc- Ungarn/wclchederKaystr/alserderenthal-
zwang/nnd jein Königreich / bitzandas enge benin Ir-iliLmgezogen/widerihn geworben/
Meer / bey Lällipolis in "i kracia, beeile- vonderBelägeriing Ser Stadt Lonsianli-
spontusgenant/erstreckk ; Unddicweilerbc - moxel, nachdemdiestlbige achtgantzer Jahr
»orgt/ermöchte/vorscineinVerhossen/ab - gewährct/hiMVcglockkn/zogjölchemankom-
fcheiden und sterben/ - macht er sein«» Nach -- menden Feind/ biß gen dlicoxoli , entgegen/

' kömlingendenWeginkuroxLln.strittedar- - lageihmittdenTreffenob/brachtedie Für-
nilffmit den TartarnMndkam in dmiselbi- neinsten der Frantzojcnum / imd nahm deren
genKrieg »in/nachdem ernemlich z i . Jahr ein grosseAnzahlgejängemZog / dieweil ihm
regiert- . . . . diestr Streit so wohl gelungen / wiederum

Nach ihm folgt seinSöhn Ä-murarKes, vor Constantinopel/ inacht die Inwohner/
°ein trefflicher Meißner/eines dapfferen Ge- ,nit solchernoch zwey JährigenBelagerung
»nüths/zlt aller MüheundArbeit nnvtrdros- dermassen inatt / daß sie sich endlich hatten
sen/ undän den Wassen -Weniger nicht / als müssen ergeben/ wo nicht Tamerlsnes .der
seine Vorfahren/ geübt. Dieser hielt die Tartarn grosse Lkam , gantz .Xli -em Mt
SpannndZwiktrachten/zwischenIhUt/und -Schwerdt und Feuer hätte angesochteii/ alle
denGriechengantzhei«nlich/bißerdicselbe/deß - Städteverwüstet/unddenRaubwegzufüh-
Kriegömüd/ »Md darzll gar erjchöpsst/ver- wenunterstaiiden ; Dcrowegen denn er/Lsj .e-
merckt/gebrauchtsichderQenueserentlehn- ^ctes, die Belagerung imljie verlassen / und
tenSchiss/ fuhr/als ein Muster/ eines - treu- -sich/ mit allem seinein Heer/ alsobald in die
lostn / undindemGeitzerjösscNen Menschen / ^Gräntzen Oalatire und L/rKmiL begeben/
über den ttellesxonr , aus in Ptna- liefertstimm Feind eine Schlacht/ welche in
ciarn hinein/ bracht die Stadt LaUchoIin , die tieffeNachthinein währet/ lag endlich deß
inder Tartarey gelegen/ »nZahri zu^ tin- StreitSUnten/wardstlbst gefangen/ ingul-
ter sein Gewalt/ ansswelche auch ein grosser dem Fessel gelegt/ in einein Käfigdurch ^ ,6-
Theil IkraciL gssolget / und nahm nach- Lmgestihret/ letzlich wiederum loß gelasien/
mahls auch das Land l^ /liam , zusainpt und starb in /Um , in grosser Verachtung/
den L ellis und l ridallis ein . ^ nachdem erdreyzehen Jahr/ und6 .Monat/
Als ersich aber/ nach Cröberungder Stadt hatte regiert : Verließ 4. S öhne / nemlich

lgaciriLnopolis , wie gleichfals auch nach den Lalavinuin, klo/len , NLkumctum,
Lervia undLulAaria ließ gelüsten/ ward er und^lüllLxliLiniunterwclchen der erste gah-
von5ervio l^aLLri , deß8ervi» :veh >ürse singum sein Leben kam/ gleichwie auch dessel-
tlliLnten/welchen erinememStreittgefan- digenseinSohnOrcl>Mes; Vondeml/lc>)--
akN/mit eiNem Dolchen erstochen / Und ließ se, seinesVatters Bruder/ und dieser l-lo/-
zwecn Söhne / nemlich / den Solimannrim ^ wiederum von dein Ivlaliumeroward er-
nnd Lajareten hinterihm; welcher LaMe- würget.Diestr Nakumerus nahiit die Wal¬
les , nachdem erseinen Bruder ermordet/ die -jachei/ undgantz Maceäoniam ein / l»nd er-
Hcrrschafft bekam - und gantz

'l'lrraciain weitert sein Reich/biß an das Jonische Meer/
rubczwi

'
lngen unterstnndt: war ein scharss richtet seine Hosshalmng zu l^aärianoxoli

slnnigerMensch/dersich imitter nach grossen -auss/ und starb im Jahr/nach Christi Gc-
Dingcn gelüsten ließ/ in allem grosserFrech - bnrt 1422 . als er nemlich biß in das 17.

- heitgebraiichte/keineMüheliNd Arbeit jeg- Jahrhatteregicrt.
teö scheuet / aller Gelegenheit fleißig nach- Nach ihm kam das Reich auff^mura-
trachtct/lmd in VollstreckungjeinesVorha- rkcm , den andern / ward durch Hülff der
benSgrosseBestandigkeit erzeigt. Oenueler in Ikraciam gebracht/ aldaer"

Nichtetdeinnach/ alsergantz^ liraciam selnenVettern Nustaxlram, alswelchemdie
bezwungen / seinGemüth nach Constantino- Griechen mehr geneigt waren / in einem of-
vel ; Nahm jedoch zuvor

'I 'keWiLm. klLce- fencn Krieg überwandt/ die alte/ grosse/ lii-
ckoni -im.rtiocläe-iiiiind ^ ttlcLM/zllsainpt stige und reiche Stadt Ikellaionicam , so
den Landern kvl/üen , Woffen/und nachdem damahls den Vencrianern zuständig/ ver-
«r den Hcrtzog in LulZaria getödttt/ auch stört/ und die Lander / L/xrum . Lpirum
desselben gantze Gebiet und Herrschafft ein/ undLroliam bezwang/ und dieweil er ver¬
ließ sich durch Anknnfft der Frantzostn und Wcrckt/daßer/zu BestätigungseinesReichs/
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und Schwächung der Christen Macht/deß leram gewann / und im Jahr 1595 . nach
crcorZjj Despotie , deß Herrn und Regen- CHristi Geburt / starb,
ten in Servia , Freundschafft hoch und wol Diesem luccedirt ein anderer t^mura-
bedörffte/ trachtete er/ diesclbigeaus allerley tiics , und demselben wiederum sein Sohn
Weiß und Weg zneriangcn ; nahm über das Uakumetus , der dritte / welcher bcneben sei-
selbigenTochterzum Weib/unterstünde sich/ nem Vatter / auch seine achtzehen Brüder
auf solche seines Schwähers / und sein selbst ließ ermorden/und biß auf das verflossene
eigene Macht verlassend / LelZmäum zube- scchzehen hundert und achte Jahr regiert/da
zwingen/und kamen seines Volcks in solcher crdenn auch gestorben/unffdicStrass seiner
Belagerung und Stürmen / auf die sieben Gottlosigkeitund Tyrannei ) bcy allen Teuf-
tausend um. feln empfängt.

Nach diesem luccedirt l^I-eKumcmZ , der Der fürnemstcn Städte dieses gantzen
ander/welchcr die erste Prob seinerTyran - Reichs / sind fürnemlich vier/ Als : Oon-
ncy in demMord seines leiblichen Bruders llankmopel , XUcair , slalepo lmd lauri»
bewieß / und die Stadt Oonliantinopel im sum . Lonstantinopel , als von deren in
145 z . Jahr/nach CHristiGeburt/den ; o. Ilimcia gehandelt ist / ward vor Zeiten 8i-
Tag deß Monats öÜÄjl gewann : begab sich risrirüim genenuet . blalepo , oder/ ^ -le¬
im andern Jahr hernach/gen Bclgradt/ver - pum , ist die gröste Stadt in b^ rir , eine ge-
lohr daselbst sehr viel seines Volcks / ward waltige Handels > Stadt / und gle-chsam das
selbstübelvcrwundet/undmnst unvcrrichter Oenrrum , oder die Mitte / in welcher sich
Sachen davon . Nahm nach solchem LuIZa- alle Handlungen / aus gantz versamlen.
kism , Dalmatien , Ovarien , und gantz laurilium oder Kauris war vor Zeiten ein
Reussen ein / wie gleichfalsauchHape ^un- große Stadt deß Käiserthums kersta , wel¬
kem , kelir/Icnen , und etliche andere Inseln cher K aiser sie dannoch / bey unserm Ge¬
best /LoeischenMeers/bracht Lulioeam und dencken hat verlohren. /^Icair oder Lairum
Ikeoclostam , so jetztLapKa hkist/untcr sei- hat unter allem Xkricanischen Städten den
neGewalt/und verwaltet solche seineRegie- Preist/und gehetdenselbenan aller Herrlich¬
rung aufz 2 . Jahr . keitvor.

Laja ^etes, der ander / führet einen Krieg Ihren gröflen und meisten Fleiß wenden
mit den Venetianern/trang denselben d-lru - dieTürcken auf grosse kekolcsteas , oder Kir-
prckum , ^ letkonam und D ^rrkacstium chen/UNd aufschöneLarba/saras oderSpik-
6b / beraubt Dalmatiam all seiner Haab / tal / halten viel auf schöne Bäder / Waffcr-
nnd ward endlichmitGisst erwürgt . Künste/ Brücken/ Strassen/und andere der-

Nach ihm kan , das ReichaufscinenSohn gleichen gemeine Gebäue mehr / und haben
8c !/mum , welcher Llcair , die gewaltige dennochderselben sehr viel,
und Veste Stadt in Egypten / bezwang / den Unter diesen ist die Kirchezu 8 . 8opKia , zn
Sultan daselbst erwürget/ihm/Ucxsnclri .. donstanrinopel , die allerschökste/ so/nach
am und gantz Egypten unterwürffg macht ; deß Lellonii Acugniß / noch stehet. Doch
und endlich auch Dsmslcum gewann / des- jetzo S . Peters Kirch zu Roin weit schöner;
ftn einziger Sohn 8ol/manus , als welcher deß Kaiserlichen Pallasts / und vieler alten
seinenDatier luccedirt / nahni kelZraäum , Ickonumentcn zugeschwcigen.
sonicht allein deß Königreichs Ungarn ; son- Mit sciner/deßTürckischenKäistrs/Rc-
drrn auch der gantzen Christcnbeit/sürnem - gierung ist eö also beschaffen / daß er über
ste und gewaltigste Vestung ist / zu sampt alles / so in seinem gantzen Reich begriffen
den Städten/Kkoclus , Gran / Ofen / und wird / gantz vollkommcntlich regiert und
vielen andern mehr ein : Kam endlich auch herrschet/derowcgcnerdenndeffelbigenscines
bißinOestcrreich/undvordieStadtWien / Reichs Inwohner / nicht 8ubst , tos , sondern
ließ dicselbigc bclägern/und kam endlich vor kckLucipis , oder lcibeigene 8clsfen , nennet»
2 iZcrK , in dem sieben und vierzigstenJahr Sintemal deren keiner seines eigenen Leibs
seines Käiserthums um - und Lebens / will geschweige» / seiner Güter/

Daranffolgte 8eHmus > der ander / wel- Haus / Hossö unddergleichen eigen Herr und
cher mit Kaiser Ivlaximiliano einen Anstand Meister ist / allein etliche Geschlechter aus-
von 8 > Jahren macht / den Venetianern die genommen / die zu LonstLMinopel woh-
Znsul evvern entwandt / Istunel und 6ou - nen / und solche Freiheit von /ckchumcie,

N dem
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dem andern/als eine Derchrimg und Gr -- Ein klein und kurtz Vermerckung dkk
schenck / haben empfangen^ Besiehe weiters Stadt / die von denPrkgrammcnm dem heiligen
VbtN § . 2. Land besucht werden : Und die Ferne oder Weite

^ einer von der andern.
Das erste L- M und d-k erste Gang von

- XX v m . Jerusalem gen Bethlehem.

Nckrion von derGegMd und allem AU dem a sten tstruwisscn/daßBethlehem

ligcndenDmn/sod,eTarckeMnnhabei ».S .B -rn-
Kard in derPredig die er ehi» z» dm Rittern dcß Lem« Wltd grzciget das Haus dtß alteN S ! Mt0MS/

peis/ams .Cap. Anno l I s -. , welcheRmerhmmch auf die gerechten Seiten ein wenig über den
wegennicht Haltung ihrer RegulMS- Weg . Zwischen Jerusalem nnd Bethlehem

gerottet worden. gleich in der mitten beschauet und hcimsilcht
s > Egrüffet seystdu heilige Stadt Je - mandieStadt/dadieH . dreyKönigwiderge.

rüsalem/dirihmgehciligethatztt sehen haben den SterN/dm sie/dieweil sie zu
einemTabernackcl dcrLlllerhöchst/ Jerusalem waren / verlor« hatten. Und wer-
darnm ln dir / und durch dich diß den daselbst gewiesendrey Cistern oder cinge--

McnschlichcGeschlechthcilwertigwird. Biß bögenHöle/m drehen unterschiedlichen Stat-
gegrüst d» Stadt deß grossen Königs / ans ten/dadieselbenKönigwaren/unterschiedlich
welcher neue und der Welt ft öliche Wunder -- gestellet / da ihnen der Stern erschienen ist.
wercke zu keiner Zeit von Anfang haben ge? Von derselben Statt eines Büchscnschnß
manglet .Biß gcgrüst du Herrin dcrWlcker / lang/zeiget man die Kirchen / da der heilige
ein Fürstin der Provincie »/cin Besitzung der Prophet Hellas geborn ist/in welcher noch
Patriarchen und Prophetm/einMutter der Heu tigs Tags seynGriechen. Gegen über so
Apostel / nnd Anfaherin deß Glaubens / ein weit als eines Steinwurffs/zeiget »nan das
Qlori deß Christlichen Volcks/die GOtt all- Hauö dcßPropheten Habacucr Von dar auf
wegvonAnfanghatvelordiiet/bestrittenztl kinhalbeMeilwelsetman das Grab dcrschö-
werden/aufdaß du indeincn stärckenMän -- Nen FraNcn Rachel. Von derselben Statt
nern / üls der Tugend/also auch wärest ein bcy einer WelschenMell lang/weiset inan ein
Ursach deß Heils. Biß gegrüsteinErdrich der Brnnnen/zudemDaviddreystarckeMänner
Verheissuug/daß d» vor ZeitcnMilch unHo - aus Israel geschickt hat nach diesem Wasser.
nigallendeinenEiNwohnern/und derganyen Davon vollkömenlicher geschrieben ist in der
Welt gibst Artzney deßHeils/und Nahrung Bibelam L .Buch derKönig am 2 z . Cap.
deß Lebens / warlich ein gutes/ja allerbestes Von dem Brunnen/so weit vielleicht eins
Erdreich / so du in deinen allcrfruchtbarstcn Büchsenschuß / ist die Stadt Bethlehem gele-
Schoß/auö derArchen deß vätterlichcnHer- gen/jetzutidsshrgarznbrochen/ bausallig/un
tzenöempfahrndasHimlischeKörnlem/ans brüchig/daßdakainnzwanzigHänscrgesehen
deinobersten Saanien / ein solche grosse Saht werden. Welcher Stadt Grund ist gebattet
derMärtererhcrflir gebracht hast/und nichts an einem Berg . " An den, Untersten Theil deß
minder aus allem Geschlecht der Gläubigen / Bergs ist ein K irchen / über das gclaubt wer--
als ein fruchtbarer Erdknol die dreyssigsten/ den mag also schön/ fast wnnderbarlich gezie--
sechzigsten/nn hundertfältigsten Frücht / über ret/allda ist das Convent der Barst

'isscrBrn-
undvoralIemErdreichgcbohre .DarninatIe / der von derOszlc -wantz . I » diestrKirchenist
die dich haben gesehen von der grossen Viele der Ort / da der HCrr IEstis von der heiligen
deinerallerfrölichstenSüssigkeitgtsättigt/tln Jungfrauen Maria gcbohren ist / in welcher
amreichllgstengemestet/sprechenaliö/allent- isteinfastfinstcrelinddnnckleCapeU/undhat
halben/dieGedächtniß der Uberfiüssigkeitdei- kein ander Liecht so viel die Lampen nnKertzen

nerOlori,so CHristus indirgcwirckthat/un chen. Und selbige Capek!ha tzwo Stiegm ab-
fprechen aus die Wundcrwerck/ die in dir ge- und zwo aufziigchen/welche jegliche hat zwölff
schehen / wann EhrenreichrDing seyn von dir oder dreyzehe« Staffel . Bey dem einem Ab¬
gesagt/ duStadt Gottes/in welcherauch der gang oder Stiegen dieser Capellen/ die unter
Antlchristz» überwindenseynwird ! bem Erdreich gedanktist/beschauet und sihet

man
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geheu/welchcrZuß' tapffen»ochgesehen wer- cherdieselben drey Stein bedeckt und begreisst.den/alsweren jic künstlichdarein gehauenun Von dem Ort so weit als eines Stein-
gegraben. Aiisdieser Capellen/ oder an der wurffs/kommt man zn demHans Abcahe/
battdaunstrSellgmacherCHnstusgeboh - daauchderEngelgestraffthatSaram/dasieW' >st/ 'stein Gang unterdemErdreich/zwi- lachet / Genesan, , 8 . Von dem HansA-
schcn derKirchenzu dem vorbenannten Con- brahan,/ alseinÄrmbrustschuß weit kommt
ventderBarsulfer. Und mitten oder im hal- man zu einerStatt unter dem Erdreich/daben Theil deß Creutzgangözeigtman denOrt Adam und Eva Buß gewirckt / und langeDa viel von den unschiildigenRindleingetödt Zeitgewöhnet haben. Von derselbenStätt^ ordeiiicyn. - iß an den Ort da Cain stine » Bruder getödt

Besser fortanzn gehen/als bey zwanzig hat / nach der gemeinen Opimon , ist so weit
Schritten hinab/zeiget man düö Grab deß als ein VierteleinerMeil. VonEbronbißm
heiligen S . ttleronz-miundLusekü . Man dieWüstungS.Johannis/widergkgenBeth-
weiftt auch allda den OrtdaS -Hieronymnö lehem/zu anfder linckenSeiten/vermerckdie-
die Bibel von Griechischer Sprach in Latein sc Anleitung . Von Ebron biß in die Wüste
gebrachthat. Am obersten Theil der Statt da S . Johannis der Tauffer gepredigt bat
oder deß Bergs ist gewesen das Münster S . die Buß / da seynzwo Mcilhin . VonEbron
Nteronxllisdaer offt geschrieben hat an?Lu- zu der linckenScitcn/so inan Widergen Beth-lamundLultochinm.EöistaiichzuBethle- lehen, kehrt/aufeinhalbeMeil/dazeigtmait
hemein Capell/genanntLapcllL sanöti dli- das Haus Jacob/da anchJsaacgebohrnist.
colai,a»ch unter dem Erdreich/in welcher die Ein Meilfornher/weisetman die Begrübnust
Jnngsran Maria ihren lieben Sohn soll der zwölffPropheten. Ferner aus ei» halb
rntwehncthaben . Meil ist der Berg / genannt Bethulia/sehr

EineviertelMeilvonBethlehemzeigtnian hoch/also daßaiisihincallenahmde Städte
den Ort / da derEngel den Hirten erschienen gcskhcnwerdcn.Abcrcönichtnichtwolglaub-
tst / allwo auch ein Clostcr gewesen. Unter lich/daß erBethnliasey/davon dicSchrifft
deinBerg ist zusehenein Capellen/ da Maria redet/Judith am c>. und 7. Von dem Berg
geblieben ist mit ihre», Sohn/ da sie in Egy- bey einer halben Meilkommt nian wider gen
Ptm flöhe . Allda ist ein Thal/anwelchesrech - Bethlehem/ bey zwepen halben Meilen auf
ten Seiten war das Closter/ darinnen die hei- das meiste/ weisetnran den Brunnen da Phi-
ligckauiLundLustoclüus gewöhnethaben, lippiis der Zivölflpot gewusst hatLunu-

Von Bethlehem zwey oder drey Meil ge- ckum . Und von demOtt bey zweyen Meilen
gen dein todten Meer/zeigt inan den Ort ei- kommtmanz» den Gebirgen Jude«.

ANNA -
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y ^ On Jernsalem z» denGebirgen Jude «/
^ da Maria / die würdigeJungfrau/m der
HeimsuchungihrerMuhmemEllsabtth/alif-
gegangen ist / davon geschrieben Luc. am - ,
ftyn zwo oderaufs meistdritthaib Meist In
derMitten dieses Wegs kommt man zu dem
Closter deß heiligen CreiitzS/welcheSjetzund
die Oorchaniinnhabeu . Unter demHaubr-
Altar weiset und sihctmaneinLoch/davon za¬
gen die Einwohner deß Closters / daß daselbst
sey gewachsen ein Theil deßheiligen Cccntzes/
welches vom Oelbaum gewesen. Und von
dem Closter kommt man zu deinGebirgJu¬
de« / da vor alten Zeiten eine Stadt gebanet
war / aber jetzund gantz zerbrochen und bau-
fällig/ausgcnommen zwey oder drcyHäuser
welchenoch stehen/ da kommtmanzu derKir-
chen/die das Haus Zachari« gewesen / wo-
jelbstJohannes derTauffer geboren tst. Von
der Kirchen/als ein Büchsenschuß weit/ist der
Ort an dem Berg vereinigt und angckeinet/
an welchemdas haymisch Vieh Zachari« ge¬
hütet / erzogen/ und ernähret ist / welchenOrt
mich dieReichcnvor den Statten haben für
dasVieh . UnddasistauchderOrt/dadie
Jungfrau Maria heimgesucht hat Elisabeth
ihre Muhine/gemacht und gebettet hat da¬
selbstdas stiLANlstcat. Nicht weitdavVNwei¬
fet man dcnOrt/da gesagt wird/daß Elisa¬
beth S . Johannen , verborgenhat/als Hero-
deS die Kindleingetödt. Aus demselbenHaus
ist hernach eine Kirch gemacht / wieoben da¬
von geschrieben stehet. Vondarkommtman
auch zu denOrt / da Zacharias hat gefordert
rin Schreibzeug / da er hat ausgesprochen
das Lob derGüttlichenWolthat/da er sprach:
Gebenedeyet sey der HErr GOtt Israel/rc.
Von diesem Ort/bey einer Mcil weit kommt
man zu der Wüsten / da S . Johannes der
Tauffer eingangen ist/noch in seinen jungen
Tagen . Alldaist ein Brunn/wclcherso kalt/
daß einer in dem höchstemSommer kaum ei¬
ne Hand oder einen Fuß darein tuncken
möge.
Das dritte Lapicel und der dritte Gang/

aus Jerusalem nach Emaus.

y >On Jerusalem nach Emaus scyn zwo^ Meil/undmitten darinn kommt manzu
demGrab Samuelis deß Propheten / besten
Sorg und Behütung haben die Juden . Zu
Emaus sticht man heimdenOrt/da vorZeiten
gewesen istetn grosse Kirchen/aber nun gleich
zerbrochen / inwelcher Kirchen istderOrt / da

der ^ Err CHristus an dem Ostertag ist er¬
kannt worden/in dem Brotbrechen/von sei¬
nen zw

'
cyen Jüngern / welcher Ort ist vorZei¬

ten gewestder höchsteAltar/alöman noch sihet
rinestciuerne Tafel da Er gestanden ist. Von
dirscmOrt ferner bey einer Metl/zu der rech-
tenSeiten/kommt man zu einem Dorff/da
der König Saul ist geborn/nnd hernach da¬
selbst zu einem König gesalbet. Darnach auf
drcy Weil kommt man gen Rama / auf ein
eben Erdreich bey zweyen Meilen von dem
Merr klcchterrÄneo . Bey diesem Meer ist
derOrtJaffa/da dkePilgrarn zu lcnden/wel-
chervor diesem dteallerschönste Stadt genen-
networden/aber jetztgan h zerbrochen. Nichts
destoininder hat man da noch zween Thürn/
anfwelchen man bcyNacht und Tag Wacht
über das Meer und überdie Landschaffthält.
Von Jaffa/die auch Joppe gchcissen/biß an
den Ort vaunfcrSeligmacher/S . Petro in
der Schiffnng bckümcrt/erschienen ist/und/
wie das Evangelium sagct/daß dieJünger ein
gebraten Fisch gefundenhaben/ ist so weit/als
rin Büchsenschuß .VonRama/bey einer hal¬
ben Meil/ist die Stadt Lydda/aber jetzund
heisset sie zuS Jörgen / an welchem Ort und
Stätter anchgebohren scynsoll.
Das vierdreTapicel und dervierdee Gang

vonJerusalem AM klazarerh.
OZOn Jerusalem gen Nazareth feyn drey

Tagreiß . Von Nazareth in Damascum
seyn auch drey Tagreiß . Von Damasts
in Biruth auch jö viel. Und dasrlbstsolldec
heilige Ritter S . Jörg den Lindwurm er<-
tödt haben. In dieser Stadt haben auch
die Brüder S . Francisti von der Obler-
vanL ein Convent / welches Closters und
Convents Bauung und Stifftung ist diest
Ursach gewesen : Es scyn vor etlichen Jah¬
ren viel Juden inBiruthgewsen/nnd ist etli¬
chen aus ihnen von den Christen ein Haus
umZtnßgeliehenworden . Unddasiedas be¬
sehen / haben sie gefunden das Bild deß ge-
rreutzigtenJEsu / ein Crurifix/daö haben sie
mit Messern und Degen durchstochen / auch
NütschmählichcnWortengeschendkt. Und zu
Hand ist cs mitBlutgeflojsen/daßsie alle in
Verwunderung und Schrecken komen scyn.
Da aber die ChristlichenKaufiente und an¬
der andächtigeLeute dieses Miracul erkannt
hatten / und daß diese Stadt in grosser Ehre
gehalten ward/baben sie dahin gebrachtS.
Franc iscm Brüder derObservanz und ein

Closter
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Closter dahergebauet/ undasteandereNoht - semBrunnen ein Berg ist/an dein Berg aber
tnrfftigkcitdarzu gegeben. UnddißGebau ist ein Dorff/zuwelchm,Joseph und Maria
deß Clostere ist an dem Gestatten dcß Meers . ,nit dem Kindlein kamen/und da nicht Her-

DnsfünssceLnpiccl und derfüussr« Ans , berghaben mochten/giengen sie in das Thal
gangvsnz-rufaicmgenGa ;». da jetziger Zeit derftldigtWeingarten stehet.

EOn Jerusalem zu der Stadt Gaza oder Da nun JEsns erkannte/ daß seine Mutter
Gazara / da Samson hat getragen die Maria durstet/ hatEr mit den Fingern ins

Pforten und Thür/seyn zwo Tagreiß . Bey Erdreich gegraben/undisteingangs Wasser
derselben Stadt ist auch der Kasten Königs herausgeflossen/wolzutrincken. Vonwel-
Pharaoniö / über welchen Joseph/als er in chem Brunnen gesagtwird/daß allen Men-
Egypten verkaufft wurde / GewaltunHerr - schen/aus was Gegend undEigenschaffrdie
schafft hatte. Von Gaza gen Mayr seyn 8 . seyn / dassclbige Wasser zu erincken/füß und
Tagreiß/sehr schwerlich/und fast sandig/un angenehm sey / aber den Einwohnern dcß
l'ndcmselbenWegwenigDörfferodcrHänser / Dörfleinsgantz bitter / zilGcdächtniß ihres
kein Wasser find man zu trincken / auch kein Übels.
Speiß und andernohtturfftige Ding/dann LinMeilvonAlkayroistcineStadt/dar-
allein Datteln . Und darum alle die gen Al- innen niemandwohnct/als die Chustcn/Grie-
kayro ziehen «ind gehen wollen / müssen von chen/ und Georg »/ in welcher geblieben ist die
Nohtwegen ihr Speiß und Tranck und ande- Jungfrau Maria mit ihrem Kindlein JEfir
rcnohtturfftigeDing mit sich fuhren/wie daß 7. Jahr / Matth , am r . Zum Gedächtniß ist
folchtödicErfaheung gibt. Zumercken/daß hernach eine Kirch gebauet worden an den
Alkayrum eine Stadt ist / fo lang gebauet/ Ort/da Joseph und Maria gewöhnet haben,
daßein guter Gehervon einem Thor znman - Jndersclben Kirchenkommtman zu den Ort
dern kaum in fuuffL -tuuden kommen kan . da Maria offt geruhet hat . An dieserStätt
Aber über die Breite ist sie kürtzer und enger , ist auch gestandender höchst Altar . Es seyn
Bey dieser Stadt ist das groß WasserNiluS/ in derselbenStadt ; .oder4 .Kirchen mit köst-
davonindcrH .Schrifftgeschricbcnstehet/un lichenPfortm/Gespen und Schlossen gezie-
ist sogroß und weit als der Rhein dreymal . ret. Von Alkayrodey drcy oder vierdthalbe
Jn dieferStabt nmß man gehen/das Wasser Meil sihet man einen grossen holenBerg/da
zubringcn von dem Nilo/das die Einwohner das Schloß Pharaonis gewesen ist/ an wcl«
nützen/nach der gemeinen Ausrechnung bey chem noch ein wunderbarlichGebau gesehen
30000 . Camclthiern / und ist nicht also zu- wird . Von Mayr » zu S . Katharinaverg/
verstehen/daß diese Zahl der Camelthiere sey der genannt wird Synai / seyn z . Tagreiß.
allweg beycinander/oder daß sie allezeit mit - An demselben Weg bey zweyen Meilen von
einander nachWasscrgehen/söndern es seyn Alkayro sihetman das rote Meer von ferne/
etliche Patronen / welche die Camel haben/ wann man nach S . Catharina gehen will.
wiebeyunsdieSchaferzogenwerden/deren DahinzuziehenmögenzweyerleyWegflirge-
etliche haben 50 . etliche 10 a . / nachdem als nommen werden. Der erste von Jerusalem
«inervieloderwenighat/gchen sie zerstreuet genGaza oder Gazara . Der ander vonJe-
das Wasser zu holen/und haben groß Säck rusalem gen Alkayro. Dieser ist viel bcque-
von Leder an den Seiten hangend. mer/denn da isteinePforten deß Meers bey

BcyzweycnMeilen von dicferSkadt komt vierTagreisen von Alkayro. Nach S . Ea¬
mon zu einem Weingarten / in dein wächst tharina zu den Berg Synai / ist daöClostee
Balsam/worinn auch ein Brunn ist/welcher worinnen alleEinrvohnerKetzerseyn/und deß
den Weingarten wässert/ aber selten Wein Ordens S . Basilii . So man wider umkeh-
gibt. So dieser Brunn danicht were/möchte renwill / muß inan kommengen Mayr / dar-
keinBalsamdawachsen . Dann kein ander nach gen Jerusalem . Wann allda keine B e-
Wasscr/weder vom Brunnen noch vom Re - quemligkeit der Schiff und Schiffahrt ist/
gennichtnutzstyn zu bewässern denfelbeGar - muß man nachDamascoziehen/hernach gen
ten. DenselbenBrunnen/vermeinet man / Biruht/da genngSchiffung inCippern ist.
daß er gemacht sey von dem Kindlein IEsil / DeranderWegvonGazazudemBergSy-
da es von seincrMutter in Egypten gcfiihrt nai/ist viel sorglicher von dcß hinwaltzenden
wordmfey . Undist zumercken/daß bey die- Sands wegen/der von dun Wind gewehet

N ist und
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«nd gestrelietwirdwiedie Tonnen deßMeers. lang geblieben mit S Anna seinein Gemahl/
An diesem werden gefunden die todtcn biß sic dieIungfraliMaria empfangenhakt.
Lenk/ die von den Apothekernk^umia genant Von dieser Stadt bey anderthalb Mell
werden. koinmtmanzueinemgrossen Berg/genannt

^
Zcrufi-lemallfdmLcrgSion. lst ein fließend Wasser / welches also schnell

KLEthanialigt bey einerhalbenMeilvonZe - lanfft/ daß gar leicht z . oder4 . Mühlen da-
^Orulalem . MittenaufdenhalbeWcgzeigt beygehaltenwerdenkonten. Und hatdieseS
mandenOrt/dagestände ist derFeigcnbaum/ Wasser ftinenUrsprung aus denBrunnen/
den derHErr vermaledeyt hat. Es ist zu Be- den » elileusgemachthat/von welche Brun-
ibaniacinekleineKirch/wclchegcsperretwird nen manbey einer Mell gen Hierichokoinmt/
mit2 . Thuren/zu welchen einer die S .Fran- da man noch sihct undheimsuchet daöHauS
eiscaner Brüder Observanrer von dem ^ ck^i , in welchem er ben HErrn freudig_ . _ ^
Bem SiondcnSchlüssel haben ; zu der an- empfangcn/davon Luc. am - 9,
dem die Ungläubigen / die auch darein gehen VonHiericho/ zur rechten Seiten / biß an
und ihr Gebetverrichten. In dicserKirchen das todte Mcer/daSodoma und Gomor-
lstdasGrabS Lazari/indcmer4 .Tagtodt ra untergangen seyn / ist bey r. Meilen/und
aeleam/über welches auch der höchst Altar das Meer ist sehr gesaltzen undhitzig/also daß
aebauetist. In derselbenKirch ist der Ort da die Stein/dicdarinn l«gen/schwartzstyn/wie
derSErrgestandenist/iMdgeruffen/Lazare die Koken. Und wer darein gehet oder greif-
koinmbersür . Es ist auch barinn ein Capell fet / bringt astweg einZeichcn davon an den
kbr tunckel und finster / in welcher Maria Beinen. In dcMselbenMeer an vielen Oer-
MaadalenaBuß gewirckthat. Vondiesein ternfihct tnan noch Fußstapfen und Grund
Ort biß zu dm, Hans Matthä/ ist so weit der versenckten Start. Und geschieht alle
alsmanmiteinerBüchsenschieffenmag . Ge- Jahr in diesem Meer/alö unglaublich/und
aenüberalSeinStcinwursssweitgehetman tstdochwaar:EswirfftauseingrossesThier
m demLausMari« Magdalen-e. In her gleich wie ein Ochs groß / von Farben wie
Mitten mischen den zweyen Hausern zeiget schwach Pech/ und ist doch todt. So aber
man ben Stein / aufdcm der HErr IEsus solchesThicraufdiesemTheildeßMeersaiiS-
saß/dauiihmkamMartha/sprechend:HErr geworffenwird/so behaltö der Stadthalter
werestDrihie qcwrst/soweremeinBnider dcßSoldanözuJerusalem - SoaberjolcheS
nicbtaestorben. Zwischen Bcthania und dem Thier ausgeworffen wird ans der andern
^ ans Marth-e und MariL Magdalena ist Seiten dcß Meers/ behaltendasdieAraber.
acwcsendaöklcinStädtlcinundSchloß/wel- Und wicwol diese Lettir nicht von Pech ge-
MesaenanntwirdindcmEvangelioMagda- machtist/wirdsiedochalsogesehen/daßman
lum/da fihetmannoch §ußstapffcn. Eh,nan mit derselben asterley Baume bestreicht und
»u diesemSchloß kommt/gehet man zu dem salbet / daß keine vergifftige Thier darauf
^,ausSimonislEvli , gesetztan dieMaur kommen mogen/und diebeschadigen können,
desselben Castels

^ ' AliSdieserMateriwachst/durchder Sonnen
Eine Meil von Bethania sihet man den Weckung/ solches gutes Saltz/ als es kaum

Brunnen unten an einen, Berg/dergenannt verficht inag werden. So findet man darinn
wird / der Brunn der zwölff Aposteln / wie keinKsch noch Schiff,
man saget / daß sie denselben gemacht haben . AmEndc diesesMeerö beyHiericho komt
Ben dreven Meilen von diesem Ort/weifet man zu dem Closter S . Hieronymi/davon
mandieStätte daswiedas Evangelium sagt) Meldung gefchicht in dcrH.Schrifft. Von
ein Menfch unter die Mörder fiel/der da wolt Hierichobißan den Jordan ist ein Meil/ und
abacben von Jerusalem nach Hiericho/wie - von Jerusalem biß amJordan/werden gr-
wol von andern gesagt wird / daß dieses nur rechnet acht Meil. In der Mitten zwischen
ein Benspicl gewesen sey- Von dannen/als dem Jordan und Hiericho kommt man m
ein Büchsenschuß weit / ist dieStadt/da ge- dem Closter/ daS . Johannes der Tauffer
wesenisteinCloster.undistdieStättdaIoa- gepredigt hat / Buß und Vergebung der
chi n/als er im Tempel beschemt ward/ so Sünden/an welchemOrt auchCHristusge-
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kaufftworden/davoliweitekindemEvange - rechten Seiten an der Höhe deßOelbcrgs ist
lio geschriebenstehet . Der Jordan wird ge- gestanden ein Kirch / zu dessen Gedächtnis
sehen/daß ersobreitsey/alö einStarckermit kommt man noch in ein Capell/die kein § en-
einein Stritt erreichen mag / und an viel Or - stcr hat / auch kein Liecht/ als was durch die
tcnschrtieff/undanetlichen/inehrenthcils an Thür hinein scheinet . Mitten in dieser Capel-
scinemUrsprung/also seicht und auegebrei- len sthek man ineincmhartenStcinnochden
tet/daß man darüber gar leichtlich gehen Fußstapffen deßrechtenFusscsunsersHErin
kan/undendet sich indemtödtcn Meer . Uber IEsu/da Er gen Himmel aiifgefahren/als
deMJordan/aufeinehalbeMeil/kommtinüN wärrrs künstlich in Wachs geknickt. Unter.
zu der Stäkt daXlariaeLA^ rikicaBußge - dieser Kirchen abgehend/durch etliche Staf-
wircket hat . Von dannen bey zivehett Meilen feln/ kommtinan zu einer Capellenunter den»
sihct man den Berg / aus welchem Most ge- Erdreich/ unter welchem das Grab der heili-
zcigt worden ist das gelobte Land / auf genpel -igiw. Von der Statt der Auffahrt
welchem erauch verschieden und gestorbenist. Unsers HEk'rN JEsii / so weit eines Stein»

Das Thal Josaphat ist zwischen dem Oel- wursss/indcr initten dieses Wegs ist derOrt
berg und dem Berg/der an Jerusalem tigt/ daunserSeligmacher gesessenund jcinAntlitz
und ist der Berg Sion / in welchem Thal ein gen Jerusalem gekchret/ und in viel Beyspie-
Kirch unter dem Erdreichtst/öadleH .JuNg -- len gesagt hat von dcmAntechrist / und Zu.
frau Maria begrabegewescn / wie blicron/ - kunsst seines gestrengen Gerichts und letzten
mu 5 tn derPredigt z» Laula undLustocKi - Tags/von Zerstörung der StadtJernsalem/
um erklärt . Ader das Gcschmück/ damit die- Und derZunahung seines Leidens,
ft Kirch gezierct / und mit wunderbärlichen Von dannen aüfvierzehenoder ftinffzehen
Steinen gcwclbt / sthet Man anjetzo nicht Schritt/zu der linckenSeiten/kommtman
nichr. JndicserKirchen/beystebenzigStaf - zu dcmOrt/da diezwölssBottcn denGlau-
feln abwcrts / sihet man einen sch öncn Brun - ben zusainen gesetzt/ und das Li eäo gemacht
nen/welchcs Wassergut zu trincken ist. In haben. AufeinesSteinwurffs weiter/konik
der Mitten dieser Kirchen / auf der rechten inan zu der Statt/da unserSeligmacher die
Seiten / sthek man das Grab deß Heil. Joa - zwölffBoten das Vatter unser gelehret hat.
chiini und S . Annen. Auf der andern Sei - Von der Stökt/so inan abgehet von demOeft
tcn aber das Begrabniß einer Königin / die berg/ ist derOrt/an welcher ein Stein / wor¬
um grossem Widcrgebau/ diese Kirch gebest- aufdie Mutter GOtteö geruhet / da sie am
ftrthat . So nianalis dem Thal Josaphat Weg müd gewesen/als sie heimsuchte den Ort
über sich an den Oelberg gehet/ nicht weit dü- deß bitteren Leidens ihres geliebten Sohns/
von ist die Stätt/da der H Err JEsns/nach - unsers HEern JEsu / nach seiner Himmcl-
dcmEr zuBethphage auf die Eselin gesessen fahrt . VondieserSkättailfderandernSei-
war/aufdassungc Eselin gesessen ist. Äon ten deß Oelbergs/wann inan hinab gehetfo
derselbenStatt biß an den Ort daErJeru - weitalseineSBüchscnschuß/kommtman gen
salem gesehen hat / und über die geweint / und Bethphage/da der HErr JEsiiS gesandt hat
gesprochenrWann du erkannthättest/lc . ist so zwecnvon seinenJüngern/nach der Eselinund
weit/alö einer mit einem Stein werssenmag . ihrem Jungen . Zu Bethphage sihct man
Von dannen soweit als ein Büchsenschuß / nichts dann etliche Gründ der Ding / die d»
ist der Ort / da der EngelGabriel derJung » gewesen seyn.
frauMariL erschienen/und ihr cinOel -odcr Dazu mercken/daß/zuGcdachtnißdieser
Palmzweig gebracht/und ihre Vcrschie-- Ding/iährlich zu inbrünstiger Andacht/am
düng verkündiget. Palmtag dcr Gardian von dem Berg Sion

Von dicsemOrt als ein Armbrustschuß »mftinmBrüdernderOblcrv .11,/. kommt/
weitzur lincken Seiten / ist der Berg genannt auch gleicher Weiß die Barfüsser von Bethle«
Galika . In der H . Schrisst wird Mel - hem/st

'ihreda mit ihnen eineEsel/un lassen den
düng gekhan von zwcyen Galiläa . Daö er- aufdemOelbcrg/und gehenall genBcthpha«
sie / ist der Berg davon setzund gesagt. Zum ge. So nun die/und die andern a ll/ und an¬
andern wird Galilwa genommen für ein be- dererwenig beyeinaoder gesamlet seyn / legt
sondereö Land in Judeea . Von dein Ort / der Gardian ein Chorrock an / nimmt ein
da gebrachtworden ist der Palmzweig/z « der Stoll um den Hals / und fängt an zi»

singen
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fingen das Evangelium von dem Palmtag / (wie man sagt) Judas zum

'
ersten gedacht

und so er kommt in dem Evangelio an diese hat zu verrahten ben HErrn CHristum/ist
Wort : GehethmindasCastel rc. Schicktec derOrtdadieJüngerversamletgewesenseyn/
tzween ans seinen Brüdern an den Oelberg / wie dasEvangelmm spricht / vorder Furcht
daß fle ihm die Eselin/die er vor da gelaßen wegen derJuden,
hat/bringen . Derselbenlegen sieemeMantel Von der Stadt als «in Armbrustschuß
auf / und führen sie gen Bcthphage Zn dem weit ist der Acker Acheldemach / der fast groß
Eardian . Darauf sitzt er und list folgend ist und viereckig/ mit einem Estrich darüber
das Evangelium . Undsoerdasgelcsenhat / gebauet/in welchen niemand als die Armen
heben sie Eingangs die ? rocestwn an , und begrabenwerden. Und ist bas die Eigenschasst
fingen / werffen die Kleider und Zweig der und Krafft desselben Ackers / welche darinn
OelbämnundanderKräutergcgcndemOel - begrabenwerden/in 2 . oder z . Tagen verwe-
berganfstcigend/lind der Gardian mit fiinff scn. Von derBruck davon 8iloe seinen Na-
oder stchöSchwestern und etlichen ehrlichen menund Ursprung hat/kommt man Zudem
Franenfolgtnachderkrocession . Undsosie Grab deß Propheten Esai» . Auch an ver¬
kommen auf den Oelberg / gehen sie um die selben Statt ist derOrt/da S .Jacob verbor-
Kirche/ da der HErr gen Himmel gefahren qe gelegc/biß aufdie Auferstehungdeß HErrn
tst.Und so sie herab von deinselben gchen/kom - IEsi i . Nicht ferne von diesem Ort ist die Be-
mmsie indasThalJosaphat/zu dem Grab gräbuiß Absolon/unten am BergOIiveri»
der Jungfrauen Mariee / und da hat der So man stehet auf der Maur Jerusalem/
Proceß ein End/und kehret ein jeglicher mag man lcichtiich einen Stein werffen an.
wider heim. Aber die Ungläubigen auf den Unterschied dieser z . Stätte/wie gesägt
der Stadtmanr zu Jerusalem / und aus dein ist zu dem Thal Josaphat / Cedron / und bla-
Tcmpel Salomonis/verspotten und Vernich- wroria 8iloe . Zwischendem Thal Joläphat
ten solche krocestion . Aber keine Lästerung und Jerusalem ist S . Stephan gestetnigek
und Beleidigung dörffen sie nicht khun/dann worden. An denselbenOrt zeigt man einen
dieselben Barfüßer Brüder seyn alle unter Stein/da Saul/aber mm S . Paulus/gc-
der Eigcnschafft und Tribut deß Solbans . hütet hat die Kleider derer / die S . Stephan

Zumercken ist/daß das Thal Josaphat gesteinigct haben. Davon klürlichergeschrie»
drcyerley Namen hat . Eöwirdznmerstenge - benstehet/im B . der ApostelGeschicht.
nannt Ccdron/und nach biescmNamenwird Dassiebcnde Lapikel »nd d -rstebmdeGan-

gejlhätzöt HiVlscsM zMyeN >Ol ' U (keN/Ul ^ zu dem Berg Sion und andern umligenden Ger-
hat dieLängewie Jerusalem . Darnach von «em/ so vorz-,tm ausserhalb d«

- der unternBrücken wird cögenantblaraw - Stadrgclcgm.
riL8iloc . Dann ain untersten Theil deß QUwissen / daß der BergSion der öberste
Bergs / daran Jerusalein ligk/sihet man fast ^ Ort ist an Jerusalem / aufwclchem Berg
einen sehr tieffen Brunnen . Vonden Brun - ist gewesen das LalEum Davids und Sal »-
nenabcreineöArmbrusischußweitfindetnian monis . Aber nun bas Convent undClostec
einen andernBrunnen/in welchem zusamen der Barfüsser Brüder / die rcformirt seyn.
kommen die Wasser deß fordern Brunnen / Unter der Kirchendieses Closters ist die Be-
dersclbige Brunn wird eigentlichgenennetdie gräbniß derselbenKönige David und Salo-
Schwein b>lLcLroriL8i1oe , zu welchen der monis/und derselben Begräbniß seyn die
HErrJEsus gesandt hat denBlindgcbornen. Ungläubigen Negirer undHerrscher/und be«
Von diesemBrunnen oder Bach/so weit als halten die Schlüsselderselben Begräbniß . Au
eines halbenStetnwurffs zeiget man denOrt diesem Berg haben die H. Aposteln an dem
da der Prophet Esaias mitten voneinander heiligen Pfingsttag denH .Gcist empfangen,
gefegt worden/bey welchem noch ein Baum JndemClostcristderOrt da derHErrnach
stehet. Vom gemeldten Brunnen / wann seiner Alfferstehnngdem heiligen Thoma er-
man hinter den Berg Sion über den Bach schienen / wovon das Evangelium meldet.
Cedron gchenwill/komtmanzu demWeyer/ Man zeigetauchaufdeinsclbeBerg denOrt/
der da ist an dem Weg/ da man genBeihle- da bas Osterlämlein bereitet gewesen. Mau
Hein gehen will. Auf den » andern Theil läst kommt auch an den Ort / da das Abendessen
man stehen das Hans deß dösen Rahts/da gehalten/ und S . Stephan begraben/ wie

auch



Such S . Iacob zu einem Bischoff erwehlt
worden . Auch werden gezeiget Men Stein/
einer darauf derHErr CHristus gcsisien/daEr feinen Jüngern gepredigt hat / aber auf
dem andern ist gesessen dieIungfräilMaria.

Nach diesem kommt Man an den Ort/da
die InngfratiMaria Mit S . Johanne dem
Evangelisten gewöhnet hat / nach demTodt
ihres geliebtettSohns. Daselbst hat auchS.
Johannes/in Gegenwärtigkeit der Jung¬
frauen Maria Meß gehalten . UndMaria
aus diesem Elend abgeschieden . Daste auch
mit dcrhciligenOelunggesalbct Worden-Ünd
die heiligenApostelnsich getheilt haben. Die¬
se Oerter sehn so weit voneinander/ als Man
gar lelchtlich Mit einem Stein Werffett Mag.

Bey derStiegen/ ausserhalbdek Kirchen
desselben Clostcrs aufder rechten Seiten/ge¬
het man zu der Kirchen derJiingftauenMa-
riL / darinn sie ihr Gebet gehalten. Von
demselben Clostee deß BergeSion/ als eines
Steinwurffsweitgehet man Unter dem Ekd-
reich an den Ort/da David gcbüst/und die
7. Buß-Psalmgeinachthak/darairhabendie
Juden ihre Wohnung. So man gleichfalö
einesSteinwurffsweitergehet / kommtman
an den Ort/ an welchen die Juden den Leib
derJungfrau MariL haben nehmenwollen/
- a sie vonden Jüngern CHristizurBegkäb-
mß getragenward.Von dannen eittesStein-
wurfföweit/komim man an denOrkdaS.
Petrus die Sünde bereuet hat deß dreysälti-
genVerla,Mens deß HErrn CHristi.

Von dem Berg Sion/und deinBarsusser
Conventist eben so wcit/wievor gesagt/indas
Closter/ welches dieArmenierinnha den /und
darinn wohnen / da kommt manmdie Kir¬
chen/ daS . Jacob Bischoffgewesen / in wel¬
cher eranch vonoben herabgeworffenward/
und hernach zum letzten enthauptet. Von
dieser Kirchen so weit ein Sreimvurffreicht/
kommt man an den Ort/ da dcrHErrJE-
jus/nach seiner Auferstehung/den dreyen
Weibern erschienen ist . Von dieser Kirche»
S .Jacobö/so weiteineshalbe Steinwurffs/
ist d>e Stadt /da S . Thomasgebohren wor¬
den / von welcher Stadt auch eines Stcin-
wurffs weit/ist der Ort/da für den heiligen
Petrovon derChristlichenKirchen ohn Un¬
terlaßzuGOttgebetet wordcn/davonin / e-
Äidus e^postoioruln weiter geschrieben.
Daselbst ist ein Kirch darinn die Jacobiten
Hre Wohnung haben. Diese Ding von dem

Berg Sion gesagt / seyst alle in Jerusalem/
welche vor Zeiten ausser derselben Stadt ge«
legem
Das acht« LNpieelund der ach« Gangvon

dem Berg Sion gegen demTempel/ was dabcy
und umher znbeobachken.

y ) On der Kirchen / so weit ein Armbrust-^ schuß/ist die eiserne Thür/ die dem Engel
Und S . Peter selber aiifgethan ist/von wel¬
cher Pforten biß z» dem Kerker/darin»S.
Petrus gefänglich behaltengewescn/lst so weit
alseinBdchstnschußreicht . In dcrMitten
der2. Oerter/ kommtmanan den Ort/da S.
JohannesderEvangclist gebohren / und an-
rctzo die QorZisni ihre Wohnungda haben.
VomKerker S - Peters / als ein Armbrust«
schuß weit/ist das Thor/genannt in /VLiibus
^ Postc>!c>rUm8peciola , da S . Petrus zn
dein bethrisen Menschen gesagt hat / Weder
Gold noch Silber Hab ich re. Bey diesem
Thor ist eine Stieg/gleich an dem Trmpel/zu
welcher man gchclästdiePilgram/ »n fortan
zu demTempel lassen die Heiden nicht weiter
Hinzuoder dareinzugche.Mittcn zwischc dem
KerkerS> Peters und demThoräpeciola,
koinintman in dasHaus/darinnder heiligen
Maris- Magdalen» die Sund vergeben seyn.
Äon dieser Pforten / ein wenig mehr als «in
Armdrnstschliß reicht / ist S . Stephans
Thor / Durch welches er geführet ward zum
Tode/ lind ist einePfort derStadt . Zu der
rechten Seiten dieser Pforten isteinWeyer/
an welchen, ist gestandender Tempel Salo-
monis/derzu derselben Zeit mit aller seiner
Zugehörung groß und weit gewesen ist/als
ein viertel bcrStadt.

In dem Gang deß TempelsSalomonis
kommt man zu der guldm Pforten/durch
welchederHErrJEsiis am Palmtag einge¬
ritten ist in dein Tempel. Und ist auch eben
dieselbige Pfort/dic der Engel demKäiserL-
raclioalisimdz » gethan hat/da er kommen
ist mit einem Theil deß heiligen CreUtzS/das
er gebrachthat vonLosclra . Wie von dieser
Historia an einem andernOrt weiter gesagt
wird. Nach dieserZcitsollsieauchnichtmchk
aufgcthanseyn. Jndcinselben Umkreiß komt
man in einKirche/wclche mitschönen Seulen
wolgezieret / befestiget / mit Bley überzogen
und gedeckt/und ist das Theil deß Tempels/
da dleJlingsraiiMariageopfert worden ist.

Aber zu wissen/daß der TcmpelSalomo-
nis setzund eine grosse gescheiibletcTürckische

O Kirch
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Kirch ist/gleich als ein Thum / und aufge- 1 kRsachzu haben zu grosserAndacht folgen
streckt / als ein Zinen/obenmitBley gar künst- ^ hernach die zerbrochene Oerter und Statt
Zich gedecket/und hat gantz oben ein halben deßLeidensunsersHErrn . VonBethania/
Mond/welcher bedeutet das Wappen deß da die zwölff Aposteln zu CHristo sagten:
Mahometö . DieserTeinpelist inwendig an Wowiltu/daßwirbereiten/dir zu essen das
DenSeiten und am Boden sehr schön mit Ostcrlam/bißzu den Ort/da sie dasOstcrlam
Marmelsteinen gezieret. Mitten m diesem zubereitet/ist eine kleine halbe Mell . An den-
Trmpel stehet einaufgerlchter Stein / Mit ei- ftlbenOrt ist der Barfüsser BrüderCloster/
lernen Gittern befästigekund umgeben. Und wie oben gesagt . An der Statt deß Abendes-
H derStein/auswelchemJacob geruhethat / senS/ da sie das Osterlämlein geesscn haben/
da er vondem Angesicht seines Bruders Esau und da der HErrCHristus dashochwurdi-
in ^ lelopocLmiLM geflohen ist. Daistauch ge Sakrament seines asterheiligstenLeibs und
derOrt / da er mit dein Enget gerungen / und Bluts eingesetzethat / ist anfgericht der Chor«
gesehen hat die Engel auf und ab steigen von AltardeßClosters . An der lincken Seiten sie«
der LeiterngenHimmel.Es ist auch der Stein / het der Altar an den Ort/da CHristüS seinen
über welchen Iacob Oelgegossen har / und Jüngern die Fuß gewaschen hat . Bonder
GOtteinGelübdgclobt/vondenalleninder Statt deß Abendessens / zu dem Dörflein
H . Schrisst geschrieben stehet. Dieser Stein 6ekKlemLni,das da ligt unken am Oelberg/
ist auch alsofast erhoben/daß einer frey dar - anwelchemOrtdiesesDörfleinsnochheimge«
unter durchgehen mag. Sonst istnichts an- suchtwird derOrt/daCHristus soll gestanden
ders in diesem Tempel/ dann daß Tag und seyn/ dessen Fußstapffen man noch sehen soll.
Nacht ; oao . Lampen darinn brennen. In An welchen Ort der HErr die s . Jünger ge-
diesem Tempel darffkeinChristeingehen/cc lassen/undmit ihmgeführethat S -Petrum/
«rwehl dann einsausdiescn dreyen/entweder IacobumundIohannem . VondiesemHans
erwoll den Christlichen Glauben verlaugnen/ alStinArmbrustschußweit/haterdiedrcyge«
oderwoll sich tödten lasten/oder er erlöß sich lasten/zu ihnen sprechend : Setzet euch da »i«
mitgargrosseniGeld . der.Und iflvon ihnen gegangen eines Stein-

Inder Stadt Jerusalem sein r i . Mtiott wurffs weit/an einen holenOrt/unter dem
oder Sectcn . Zum i . seyn acht unterdemNa - Crdreich/unten an dem Oelberg/bey der Kir-
menderChristen/auswelchendieerstenscyn chen / da dieJungfrau Maria ist begraben
die Barfüsser Brüder die obler vLn^ halten/ worden. Bey diesemOrt kommen zusammen
auf dem Berg Sion/und 5 . oder s . Schwe - alleBarfüfferBrüdervondemBergSion/
stervon derdritten Regnl S .Franciscen/und an dein Tag deß Abendessenö/zn besingen das
etlicheNaromten / die ob genannt alle dem LeidendeßHErrmDazeigetmaneineStein/
Papst unterworffenseyn/das ist/derChrist - aufwelchem der Engel gestanden/nnd CHri«
lichcn Kirchen . Die andern unter den Chri - stuin getröstetund gestärckcthat . Aus dieser
sten seyn getheilt in siebenerley Unterschied / Hole ist der HErr IEsüS zum ersten/andern
doch aber aste Ketzer / abtrinnlg / und seyn nnddrittenmalheranögangenzuscinenJün-
Griechen/OorKlLm,Armcnier/Jak0biten / gern / die da schlieffen . Und in dem dritten
Surianer/Jndier/Nestorier . Die dritten Ausgang/daErmit dendreyengeredthatte/
seynHeiden/Türcken/undJuden . Unter der die Er sähe mit Schlaffbeschwert/kam In-
StadtJerusalem sihet,nan ein tieffes Loch/ das derVerrähter/da ist ihm derHErr bey
schier ein viertelMeil tieff. Ans dem/ sagt s . Schritten entgegengangen. Vomselbiger
man / sollenall die fürnehmstengrossenStein Stäkt aber/seyn s . Schritt zu demOrt/da
herausgebracht seyn zu dem Tempel Solo -- Er gebunden und gefangenist/und Malchus
moniö/nndistalsosehrstnster/daßnichtöda / geheilethat. Diese Dmg aste seyn mrtenam
ohne Liecht/gesehenmag werden. Auch ist zu- Oelberg. Von derStatt da Cr gefangen
wissen/ daß die Gelegenheitder Stadt Jern - ist/anfein Viertel einer Meil / ist Tr geführet
salemist an einem Theil deß Bergs Sion an - worden auf dem Berg Sion / in das Hans
hangendgegenAufgangderSonnen . HannL/dasda ist aufden,selben Berg . Von
Das neund« Lapir «l von den heiligenStär » demHansHan -c/istergeführetwordeindas

N» - icantreff-n da- L-.d-n LÄnstt/undm»gm Hm,K Caiphse/fast nahe seyndieHäuserbey«
- EM « »den Göns -d-e einander/aufeinesSteinwursss weit. In
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KemHausCaiphLhaben -ktzunddieAl-mmier hat. Nichtweitvon dstseMOrlkoMiMMan
chl-e Wohnung/man sihetda denStcin / der zu der Statt/ da die seligVeronicaoderVs-da gewesen ist über dein Grab deß HErrn/ ronrkoinmenist/ «nd das verspcyetc und be«
Midist ein Altar. Dkan gehet in deinsclben steckte Antlitz unseköHErrn hat wischenWok
Hans an ein kleineStatt/ kaumdreyer Men- len/ in welchem Tuch garwnnderbarlich das
sehen weit/an welcher ebenmäßig ein Altar Bild und Gestalt unserö Seligmacherö qe-
stehetMndRderOrt/oderKerker/inwelchem blieben ist/wie solches ;« Romgesehen wird.
LerHErrCHkistns vonMitternacht biß an VonIerusalem biß an den Berg Calvarie istden andern Morgengesctztgewesen ist. eines Büchsenschuß weit. An diesem BergVon demHans CaiphL/istderHErrge- Calvarie/ daraufCHristns unserHErr istführet worden in daeHairsPilati/welches gecreutziget worden / sihet man ein Loch/ in
A ?A.*wu^-NiphasHansgewesen ist/alsein welchem das heiligeCreutz eingestecktgewesen
Büchsenschuß . Aus dem Haus P ' laki/ist ist/eines gutenElenbogens tieff/wie auch die
derHErrgefuhrekwordeninHerodesHaus/ StatteundOerterdabiezweenSchecherge-
welches so weit vonPilatusHaus ist/ als ei- rreutzigtworden . Da sihetman auch noch ek
nesStcinwurffs. VonHerode ist er wider negrosse Zerspaltung der Felsen / da CHri,
gesuhrcl worden in dasHausPilati/daEr stus anbemCreutzfcinenGcistaufgebenhat.
gegeißelt und gecronetworden . An derStätte Und ist dieIerspaltmig so ticff/ daß man kein
aberdadieseDinggeschchenseyn/istcinKirch GrundunEndcmpfindcnmag/somanschon
gewesen. Ader nun gantz zerstöret / und ist ein Stein darein fallen lässt, welchem
fetzund ein Stall derPfcrd. auch ein brennendeLampen hängtTag lind

DasHausPilatiisteinHansderHerren Nacht. Man gehet auch in ein Capellen/un-
zu Jerusalem / worin» der Statthalter deß ten am BergCalvarie/dabieInngfrauMa«
SoldanSbesonderlich wohnet / welcher der riagestandcnist/alöberHErrzuihrsprach:
oberst und ftirnehnistcHerrzu Jerusalem ist. W 'ib »ihm war/das ist dein Sohn. Aufdee
Au diesen Statten last man die ChristenPil- andern Geitengehetmanin ein Capellen un¬
gram nicht eingehen ohn Belohnung/dann ter dein Erdreich etlicheStasscln hinab/und
allein in dieHau,krHannXUndCaiphL/in dc- istdaselbst derOrt/anwclchcinS .Mannes
nenwohnendieArmenicr . Von dcmHaus der Evangelist gestanden ist/daCHristns z„Pilatt / biß an den Ort/ da dieMitter un- chm gesagt hat / Nihm war/ das ist dei, »e
strsHErrn ihrem liebcnSohnentgegengan- Mutter. BcydiescrKirchenistgebauet eine
genist/daErdasCreutzget-agenhak/isteines anderCape» höher/undist derOrt/anwel-
Steinwurffsweit . AndemselbenOrt ist her- chem Melchisedech Wein und Brod geopfat
nachzumGedächtnußsolchs Entgegcnkom- hat / und anjetzo ein sehr grosses Closter ist,mens eine schöne Kirch gebanet worden / ge- darinn die Jndianerwohnen/und halten dennannt gewesen / zu Maria von der Ohn- Ort innen/alöwirinncrhalbvergrasten Kir-
macht/abersetztgantzbaufällig .JnderMit- chen/worinn dann das heilige Grab stehet,
ten der zweyer Statte und Oerter siht man Unke amBergCalvarie sthet man einHaupt
ein Bogen/ und zwcen erhöhen Stein / auf in der Maurn eingeinaurt / wie man sagt,
den einen ist gestanden drrHErrIEsne/auf daß daselbst dasHauptunserS ersten Battee
dem andern Pilatus / auf welchen sie den Adams sey , der auch da soll begraben seyn.
HErrnzumrodtvcrurtheilt haben. Da weiset man auch die Bcgräbniß6ocic-

Von demselbenOrt/ eines Steinwnrffs kriäi . deß ersten Christlichen Königs zu Je-
weit/snchtmanheim die Statt / da sie3imo- rusalem. Von dem Berg Calvarie bcy 50.
nem L/rcnenlem genötet und gezwungen , Schritten/komnit inanzu einerHöle/ein we¬
daßer dcinHErrnJEsu das Creutz sollnach- nig unter der Erd / in welche/ sagen sie/CHri-
tragen . Ferner auch einesSteinwurffsweit / stus dcrHErr sey gesetzt gewesen/so lang biß
aneinemEckederGaffen/kommtmanzudkn dasCreutzundaUeDing/diezuderCreutzi-Ort/daCHristns unter dem Creutz sich um- gung gehört haben/bereitet worden seyn.
kehrethatzu denFrauen/dieIhmnachgcsöl- Zwischen den zwcpen Oertern in der Mitten
gct haben. Andem andernThcil der Gassen kommt man z» einem Altar/da dieKriegs-
zeigt mandasHausdeß reichen Manns/wel » knechtaelost haben um den unzertrennlichen
cher alle Tag herrlich und in Freuden gelebt RockCHristi. Nahe-abeyisteinAltar/und
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der Ort / da dem HErrn bereitet gewesen ist/ dahin kommen / baß da fty unter dem Altar
Wein mit Gallen und Essig vermischt . im Felß das Grab deß HErrn JEsu.
r» , «cm d« kLg -»
Erab/das da ist in vergrößernArchen/und an einem 06v YUli) -< Yk ! l Nuty ^kkx) lcrl §N/lM

Tb-il der wohn,Mg der Christen , welches ist der die «Ndkr Weit oder Bwt der CaptllkN / die N-
LarfLsserLrüdervondcr 0 dscrvanr . brigist/S .SchUchnach VkkLäng/UNd 4 . nach

HLOman herab gehet von dem Berg Cal - derBreiten/daß kaum 4. oder ; . Menschen
^ vgM zuin heiligen Grab / seyn bcy 2 ; . mögen hinein gehen und kommen in das
Schritten . MittenzwischendiesemBergCal - Kirchlein dcß heiligen Grabs . Und hat
varie und dem heiligen Grab/kommt man baffelbige Kirchlein kein Liecht oder Tag-
an den Ört/da CHristuö von dem Creutzab- sthetn/ nur alleinwird es mit dem Schein der
genommen/lind in den Schoß seiner Mutter Lampen erleucht. Dann ans dem Grab deß
gclegtworden/ lind gesalber ehe Erzu der Be - HErrn brennen Tag nnNacht z a .Lampe» /
grabnißgetragen ist. Jn dicftr groffenKir - die durch die Barfüßer Brüder / die daselbst
chenzeigetmandcnOrr/da der Engel gestan - wohnen , dcßheiligen Grabsund andcrDing
denist/alSdtedreyIrattengesehenhabtndcn hüten/ausgchaltcnwerden . Undznmcrcken/
Stein / welcher abgcweltzet war . Da man soman alle Lampen zusammen rechnen will/
auch zeigetzweenStetn / aufrincm ist gestan - die da seyn an vielen Oertern (als am Berg
den CHristuö/als ein Gärtner ; undanfdem Ealvarie/in der Jerklcibung der Felß/nnd
andern ist gestanden Maria Magdalc na/ da an andern Stätten / und bey dein Grab deß
siesprach : Herr hastduJdn hin getragen/so HErrn/welche Oerter all , diegrosse Kirch ü-
sagmir das/ » , In derselben Kirchen koneint bet das heilige Grabgebauet beschleust) seyn
man m die Capell der Jungfrau MariX/ge - bey 200 . Auchzuwisftn/daßdieobgcnannte
bauet und gesttfftct an der Statt/da CHri - Capell dcß heiligen Grabs ist oben mit Stei-
stuö nach seiner Auferstehung seiner traurig - nenundMörterbeschlosscnundgeestrichr/ »n
stenMutterzumerstenerfchienenist . Inder - hatderselbigEstrichdreyunterschiedlicheLö«
sclbcnKirchen sihet man die rundeScul/an cher/durchwelchederRauchderLainpenans-
wclcherunserScligmacheristgegeiscltwordc. gehetundzerstreuetwird.
Aufcincm Stein/glcicl ! als einTheilvon einer Auswendig dieser großen Kirchen deß hei-
Sculen/aufwelchem CHristuö soll seyn ge- ligen Grabs weifet man dieStätt und Ort/
cröntworden . Bey dem Altar/bey welchem dahin gesctzet ist der Stein/über welchem
dieser Stein gesetzt ist/ weiset man einAbgang CHristuö gefallen ist mit dem Creutz/welcher
durch49 . Staffel/dievon Marmel seyn/zu Fall nach Warheit geschehe ist in Jerusalem,
einem Ort/daHelena gestanden ist in ihrem Dann durch denselben Fall argwohnten die
Gebet/da sic das HeiligeCreutz suchen ließ. Juden / daß Er das Creutz nicht möcht tra-

Von diesem Ortweiter / durch - - .Staffel gen zu der Stäkt der Creutzigung/ und dar-
ahzugehcn komt man zu einer groffcnWett/ jnn haben sie äimonem C/renenlem ge-
in welcher man weifet eine grosse Klufft und drungen und aenötiget. In dein Chor der
Zertrennung/in der TieffcdcßBergs Calva - obgenanntenKirchen/in welcher die Griechen
rie gegen dem Aufgang der Sonnen/in wcl- wohnen/sihekman ein Loch/da nran sagt/es
chcr das heilige Creutz ist erfunden worden, sey da das Mittel deß Erdreichs darauf man
Mittenin diesergrössern Kirchen/davon offt Wohnung habenmag . In dem Umgang u»
gesagt ist/ sucht man heim das Grab unferö Umkreiß derselbenKirchen/wvhnen achtSe-
HErrn JEsu . Da ist eine kleine Capell in- cten der Christen. Die erste seyn die Barfus-
wendig viereckig / auswendig Sinwel mit 8. ftrBrüder / die habeninnen den gantzen Um-
Seulcn gantz uingeben und gebauet/ hat ein gang/der oben und unten in dein Tempel ist.
kleines Thürlein gegen dein Aufgang der Die andern seyn Griechen / Indianer und,
Sonnen gekehretzumEingang . Eshat sel- l^ ellorilmer/die habenall ihr unterschiedliche
biges Kirchlein an der Läng und Breiten 8. Oerter / deß Gebets/ Essen und Schlaffens.
Schuchlang/iind ist darinnen ein Altar auf Das -üffce Capir-l/ von den Xesulu dcr Rie¬
das Grab deß HErrn JEsu anfgebanet/daß r-rtzdaffr r>cß h-,i,«», Grob» z -mstiem.
man nichts davon sehen oder anrühren kan. QUwissen ist/ daß der Guardian der Fran-
Nur allein sagt man allenPilgramen/welchc ^ riscaner/ aufdem Berg Sion/allwcg vol¬

len



Kn Gewalt hat / als ein I.cZLt dtßPapste
, (dann sonstkeincrReligionundkcmer̂ ation

znstehcr / was einem Guardianzustehet / er
wolle denn daffelb einemaus stinen Brüdern
befehlen) Ritterzumachen.

Die Regnt und Lrofession der senigttt/
welche zu Ritter gemachtwerden/ist dieser

1 . So es möglich ist alle Tag mit An¬
dacht Meß zu hören.

2 . Von deß ChristlichenGlaubens wil¬
len feinen Leib künlich dar zureichen.

z - Die heiligen Gottöhäufcr mit ihren
Dienem/vonallen ihre Ubelthätern erledige.

4 . Wittwen undWaifeninihrcnNoht-
turfftigkeittn befchlrinen»

5 . Ungerechtigkeit vermeiden.
s. Nicht nachstellenuncrsainenSold.
7. Um Erledigimgwillen der Unschuldi¬

gen in ein Kampfzugehen.
8 . NciieRitterfchasst/alöneueReute-

rey / stcchenmitden Glennen/neliWütendig-
kcit ( ohn Urfach Ritterlicher Übung ) emstg¬
lich vermeiden. .s . Dem Kaiser Und Römischen König/
oder seinem Statthalter allweg ehrwirdlg-
tich und treulich in zeitlichen Dingen gehor¬
sam scyn und dienen.

10 . Den gemeinenNutzen in seincrKrafft
unbefieckt lassen undunangerührt.

l i . Die Lehen deß Kaisers und Königs/
und seine Güter / auch deß Reichs nicht ent¬
fremden oderbeschädigen.

12. Sich unsträflich halten in dieserWclt
gegen GOttund dck Mcpschen/auchunsträf¬
lich leben.

Nachdem aber / als die zuRitter werden
wollen/ die obgesagte Dingvcrhcissenhaben/
führet sie der Gardianvon dcmBergSion/
in die Capellen deß heiligenGrabs / umgürt
sie mit einem Schwcrd / und Sporn um die
Füß. Alsdann nihint der / so Ritter wer¬
den will/dasausgezogenSchwerd/gibt sol¬
ches dem Gardian / und neigt sich auf den
Altar deß heiligen Grabs;DerGardian legt
dasSchwerd aufden Rücken oderHalß deß
Rittcrö/undsprichtdicstWortrJch erschaff
dich z» eineinRitter deß heiligen Grabs nn-
scrsHErrn JEs» CHristi/ in derKrafft und
Gewalt/ den ich Hab und gebrauch / in dem
Namen deß VatterS / und dcßSohns/und
deß heiligen Geistes/Amen . Und schlagt ihn
dreymal auf seinenHalß oder Rücken / und
gibt ihmseinSchwerd wider/nnd solches thut
hernach der neue Ritter widerm die Scheid.

M. HUS loz»
5 uxxix.

BefchttBung des; neuenComets/
so Anno (66,. über halben Kennerange¬
fangensichsehen zulassm/ Und den 1i .Febr. darauf

das letzte mahlgesehen worden/umund zu Aug-
spmg ; wie auch zu Nürnberg und

B zwar dieses neue ohngewöhn-
liche Liecht/ so man einen Comet
neiden mag/allbeecit verwiche-
ncn Jenner/ deß 16 61 . Jahrs/

uni Augspurg / und sonders imLand Bay-
ren /wie das Geschrei) entkommen / gesehen/
ist es doch z» Angspnrg / den 9 . § ebr. oder
Hornungs-Taggemeldten Jahrö/rechtund
wol erkündiget worden/ zu Morgen «m 5.
Uhr dazumal waren die Planeten also be¬
schaffen. SaturniiötinScorpionandeinr; .Grad. Jupiter », der Waag am > 5 .Grad.
Mars im Steinböck am r <r . Gr . Die Sonn
im Wassermann/andemri. Grad. DieVe¬
rwes im Steinböck am 1 ; . Gr . Der dkrcu-
riusimSteinbockamr8 .Gr .DerMondnn
Zwilling amr8. Grad . Nicht allein aber an
ermeldtemp. Lehr. sondern auch den ro . und
11 , cliw hernach , ist diests Liechtgesehen wor¬
den in dem Himmlischen Adler/als obdassel-
bige in dessenKopfoberhalb deß Schnabels/
da ein Kxstern deß a. Liechtö (von La/ero in
Uranometlia, mit dem GriechischenBuch¬
staben ». gezeichnet) seinen Ursprung hätte/
da es dann amdickesten ware/und sich hinauf
gegen den, allerlicchtestenStern im Adlerdeß
andern Liechtö / so mit dein Griechischen
Buchstaben -- bezeichnet / geschlagen und
geschwungen hat ; Dochaber hat dieses nelie
Liecht / den schönen ernannten grossen
Stern keinen Schaden zugefügt/sondern in
seinemhellenGlantzunverletztgelassen . Weil
es dann gegen unserem LloriLonr,im ersten
Aufgang/nute, , her dicker undbrciter/oben
hin aber kleiner und zugespitzt/als ist solches/
der Gestalt nach / von etlichen einer Todten-
Bahr/ von andern aber/ und bester/ einer
Ruthen gleich/geschätzt worden/ wie dann
aucb die Zeitung von Nürnbergderichtet/daß
die Ruthen/das ist/der untere und grössere
dickere Theil/sich gegen Aufgang der Son¬
nengewcnd habe.S « aber seinandLusthätte/
den himmlischen Olokuin z»beschauen/da-
miter wisst / wie solches Bild von Augspurg
aus/gegen Orient über/anzufehen gewesen/
der richte die Kugel / daß der stlerichon-rl-

O ist Circkel
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Circkel in dem Lguarore abschneide den Schisshacken führen/auch bißhero lhrWa-
zwcyhundert und zehendenGrad/fo wird die- pen/welches überder Cron drey überwurffe-
fts Bild nach unseren ! bkorirom auf4s . ne Raigerplißhen hat/nicht verändern oder
Grad ?o !us-Höhe / gerecht gestellt werden : vermehrenlasten. Anno »578 . ist/ Herr Chri-
DieGrössediesesLiechtö betreffend/ist selbiges stoph von Oppl lind GrosspeterstorffzuZeitz
nicht lederzeit in wahrendem Anschauen/ei - und Tadl in Unter-Oesterreich kommen/im
nerlcyGrösscvcrblicben/sondcrnunbestandig 1x96. ZahralsMisRaht/wieauch derrell-
gewesen . Dann es wäre also bcfchassen/akö äcnr Stadt Me » Stadtquarti Odrister-
wannbißweilenvondem unternunddickern LcuMamt / auch der Fürstl . Durchl. Mat-
Theil aus/sich die Flammen oderStriemen thias Ertzhcrzog zu Oesterreich Mund-
ausgebrcitet / und sich gegen vormireldten schenck/in ermeldterStadtWien gestorben/
Adlerischen gröstcrn Fixstern / hinauf ge-- wie in feinem Grabstein bey S - Stephan
schwungenhatten/und also sich in dieEngezu- Thumkirchen/ nechstan den steinern Predig-
fammengcrottet/unddieleGestaltdeßLiechtS stiilgelegen/mit mehrcrnzuersehen. Dieses
geschmeidiget/undrauer gemacht. DerFärb nralteRittermästige Geschlecht der vonOppi
nach / wäre es nicht sonders hell/ sondern/ ei- aus demHausGroßpetcrstorffhatsich iedes-
ner traurigenund bleichenFärb . Der Adler malen in Kriegs-Dienstenzu allen Occalio-
stchctinvemSteinbock/dochistseinKopfin lleustarckfertigdargesetzt/dcrGestalten/daß
den letztem Zraäibus deß Stcinbocks/ gegen es biß auf 8. Gebrüder abgangen/ Vesten un-
demDelphinüber/soün Wassermann stehet . gescheut denKriegconcmuirer. und biß auf
DerMeinung nach / so wirvon Straßburg einen von allen andern todkö verblicben.Hier-
empfangen/ wäre den 2 9 . Jenner dieser Cö- von schreibt auch MarcusFreund in seinem
mrt zwischen dem Adler und Delphin/im bkillori- Calenderbcy den 14 . Feldzug/als
Wassermann stehend. ZubestererNachricht/ deß Obr. Ludtinghausen Regiment / unter
kandieFignroben H . I-XX. beschen werden . demGeneralcle V/erkK,Anno 1 oz g . nicht

Was es nunbrdente/istGottallein bewust/ weit vom Closter Schütter» / auf die fcindli«-
dersolcheZeichenunszurWarnungschicket / cheSchantzgcstürmt/warcdcrHerrObnste
derselbe wolle sich unser erbarmen/ und alles selbst / der Obrist - Lentenant l-lenricus von
Ilbel von uns abwenden/Auren . Oppl / todt geblieben/ und alle OKcir be-

worden / also / daß der Capis
^ kein - Lentenant lbllcolaus , das Regiment

commanäirt. Anno lürü . den2o . bg.aji,
vonOppl/geaen die Türckcn vordiesem/ hatHanns Georg von Dppl/alö der achter/

und sonst m Ihr Kast. M -st Diensten xrse- «nd letzter Bruder/ die Kriegs -Dienst Zui-
ttire - samt dero /cMmeo. tirt,und in Unter -Oesterreich aufrechtmästig

M -
, As Geschlecht der von Oppl aus beschehene Vorlegung den Stamms^ rdo-

dein Hans Großpeterstorff / im ris von lü. AvelichenAhnen/in den alten Rit-^
ISaganischeFürstenthuminSchie - terstandalsobaldangenomenworden . Nun-

flen gelegen/hatvor eklich hundert mehr aberderEltcstc dieses Adelichen uralten
Jahren / gegen dem Erbfeind in Haus (so heutiges Tags bey Leben ist) Ernst

Kriegs - Diensten sich gebrauchen lasten / AllbrechevonOppl/welchervordiesemChnr-
nnd als noch Anno 8 9 2 , zu Zeiten Oaroli bayr. Äeiche - Krmacla unter deß General
kliiZkü , der Türck und ÄeLcener mit einer Feldzcugmeisters^Freyherrn von Reiischen-
grvsftn Schiff- ^ rmacla -znLand gesegelt und bcrgRegimentAnno 1647 . auf das ergange-
aussetzenwollen/haben die vonOppl/dazu - ne Kais. Kvocaeormm init Ihr Lxc. fo-
malenOpplerRemschler genannt/zweenGe- KsnnäcXVerck , sichzu der Kast. Armee be«
brüdcrsich dermasten/samtdenen zugegebnen geben/ hernach von Ihr Ma». kerstinancio
Kriegsvvlckern mannhafft und streitmästig III. zu dero Recht und Regenten der N . O.
erzeigt/ daß sie Ihr oräinariKriegögewehr Landen/ wegen sonderbarerOexreritätund
weiter nicht gebrauchen können / und durch Lxpeneli? beruffen und würcklich aufge --
Hülffder Schiss lind Feuerhacken/eineAn - noinme » worden. Und wird von diesemGe-
zahl der Schiss/ so mit Türckcnbesetzt waren / schlecht denckwürdig bey unterschiedlichen l-ki --
zu Boden versenckthaben. Dannenhcrosiez» lloricis geschrieben/daß von Anno 8pr. keiner
ewiger Gedächtnuß in ihrem Schild einen von Oppl die Mannbare Jahren erreicht/

welcher
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welchersichinKriegsdienstenichtzuvorhätte borne Georg Rnebkr/FreyherrböiiMencns
ruhmlichgebraiichenlassm/daraiifdandero dorsstiNdGrassettwerth/ErbherrderSkadkkolteri .mitkwigengiitenNachklang/inihre CaßmarckundSchlaumick/welcherweam
Tugendhasste§ ußssapssen billig nachsolgen seiner tapsernThatkn hernach zum odristen
, . H-eeBa..erLn - LL « ÄnKässMatLÄ ^ k^

Großpeterstorff/rmSagamschenFurstenthumgelegen.
2 . Herrn Groß-Vatters Frau Mutter istgewcftnAnie render solcherBelagernNghgt er ossters/um

vonNosiitz/ans demHausRottcnburgm Gerlrtzen gelege. AtWissrl ^elaüoki UNdOrZre zu dem Ettzher -r
z. Herrn Groß-VatternFrauMntterMutteristgewe- zogen MtrhiL5 , als Käls Statthalter Nt

H? r-LatißnE
^ Rerchwüld/ ln Wien/abgeordnet/si inen Rittmeisterntzerrn

4 . Herrn Groß-VattemCttereFran Mntter/istgeŵ ^ Ekorl ^ Mum VONSuttittget '/deß letzt?Vet^
sin Ame von B -berrn / aus dem Haus LangZltz/ m Glo, storbenenHerrn NegientngsCantzlersVak^
;ci)en Fürstentum gelegen . tern/so dan seine lhme aufgegebeneVettichtA

LgL-ULKALLKx
6. Herrn VltttmrFrarrGroßFrau Mtttter/kst gewesen nicht allein der W0lgeb .Freyl )err ? erchnLmj

7 . Herrn MttemGrch -FrauMutter/Mutter/ista^ »7g. " '7
wesen eine vonSclckh / aus dem Haus Heinerstorff / im ^ Nlchl .VONCo !IN/NNtderosslbeÄrkegsVol «-
Wattemberifchen gelegen . cker m Ungarn .' sondern auch die beydeH .^ 4

8 . Herrn Vatterr , Elter Fran Mutter ist gewesen eine GebrÜdere/alöOber -l70miÜLrjU8 )ttnHoss-
Freyherrm von Kitütz/ausdemHausSchwM/im KritgS -Ruhts Lecretanus ^ . ^ . vonWild-

§ . FmiiMiltttr istgewch >!, »oi,Rottcnb,irga »s »cm ve Charge/ d,e gantzeZett hero II, berühmter
HansOchihermstorffIN Grimbenschm gelegen . Emsigkeitssattlich erwiescn/söwol Ist Begleit -!
,0 . FranMutterMukttr ist gewesen eine vöKnobclstorss/ als Bekleidung der ankommender uuö deni

Ä ' ü
° '

«
-

Kottwitz/ausdc HansDroschkh/imFceystadtischegelege .
NttNdet / xrltgs -l_) ilci ^ tingemaß / als welche

rr . FranMuttcrElterFranMutter/ist geweseneine von §US dMM fürnehMsten Krtegs -PttncttN das
Zablerin/aus demHaus Wartemberg/lmWartcmber - kr ^ hat / bey so IlNterschiedlichM aNMürchi-

IZ. FrauMulter/HermVatters FrauMutter/tst gewe, ^ E
ftn Anie von Sehrin / aus dem Haus Waldeorff im ^ htesem gefährlkchen TurckettZUg
GlokschenFurstenkhum gelegen . tiN vornehmer ^ rcklätcr O.
»4 . FrauMutker/HermVartersFrauMntterMutter , <7krjstorik . ^ krakam Oruder , V0N Stllt-

, s. FmuME,HE -L" sm- Fmi,Gwß .FrM '»MM Md biß tlato M ichmdm« Alinfl
Mntter/ist gewesen eine von Knoblstorff/ausdemHaus uhatz rnan aNseiner Mrm ( s0 Z . Ballrmtra --
Ochlhermstorff/imGrimbergischen gelegen .

'
gen können ) aufeinen Berg / oder W0 Msttt

i6. Frau Mutter Ihres Herrn Vattern Eltern Frau will / M O. Stück Geschütz giessenkütt/ttttd kei?Mutter / ist gewesen eine von Promnitz , aus dem Haus ne rjoterie Merd noM Mük
Diektersbach/ im Säuischen Fürstenthumgelegen» „ - ^

" V0N>

W - M,wch °-rFr-,h-nSiu-tmM« U !K8 K «» ? <8 » ÄÄ ?E
H)errHieron/mus vonSutttttger/samtandem §. LXXXI I.

m-hristchg-4mdi-T .-wck«nm<ig< untapf-rgcha, .e. Wie per Groß -Tartar den,König tnPvs
^ ^ b ' 29 . Llnrtii , Im alle ^sl-Ncn -! versprich ! /gegen Sem Mo»

die VestungRaab (imKiipftrN. swn»,-r»ndTürckc ».
^ 11 .) mitst „rmenderHand/dencn sWM ) Er grosse Tartar Cham hatte sich

Türckm wiederumabgenommcn/ sH^ Mdeß Polnischen Königs sehr starck
und folgends dieKäis Arinee nicht weit von ,EMt >ngenommen / gegen vemMosco-
Ofen (im Kupfer N. rs.) campirte / hat fich V.W 7 witer c?23r, dessen AbgesandtenEr
auchdabey mannhafft befunden der Motze- dm -. Jum , -ssi. in Beysepn deß

-
' Kö-


	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

